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Streit um den Panzerkreuzer . ®os
Gröner droht mit dem Rücktritt

Um den sozialdemokralischen Antrag .
« . Berlin, 13. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung. ) Auch im Reichslog hat man nun langsam begriffen, daßder soziatdemokrati.che Kamps gegen den Panzerkreuzer
nicht nur für den Bestand der Koalition, sondern auch für den

Bestand des Reichstages sehr gefährlich
werden kann. Bis jetzt wollte niemand so recht etwas von dem Ernstder Lage wissen , weil jeder , auch die Sozialdemo raten selbst , hoffte,dag sich schon irgend eine Mehrheit gegen ihren eigenen Antrag zu-
sammenfinden werde. Inzwisch. n hat aber der Rechenstift fleißig gearbeitet und kundige Leute haben herausdividiert, daß unter Um -
ständen doch schon eine Mehrheit für den sozialdemokratischenAntragzusammenkommen könnte.

Alle diejenigen die bei der letzten Kabinettsbildung in der
Verleitung von Ministersesseln zu kurz gekommen sind , wittern Mor -
genlusl und spinnen auch in der Wandelhalle fleißig Jntriguvn , wäh¬
rend d ' e Parteiführer hinter den Kulissen die Folgen der sozial
demokratischen Extratour zu beseitigen suchen.

Dazu hat ihnen der Reichswehlminister , der jetzt endlich ausseiner Reserve herausgetreten ist . eine bequeme Handhabe gegeben.Er hat sich mit den Führern der Koalitionsparteien in Verbindung
gesetzt und ihnen noch einmal mit allem Nachdruck zu verstehen aegeben,

daß er mit dem Kreuzer stehe und falle.
das? auch sein Rücktrittsgesuch, das nach Annahme des sozialdemokra¬
tischen Antrags unvermeidlich sei . keine Geste bedeute. Er würde
vielmehr nur einem Kabinett angehören können , das den Bau des
Kreuzers durchführe. Wir möchten auch annehmen , vaß der Reichs-
wehrminister die ' e seine Anschauung dem Reichspräsidenten selbstmitgeteilt hat. Herr von Hindenbprg ist durch seine ganze Stellung
zu starker Zurückhaltung verpflichtet. Er wird also seine eigentliche
Ansicht erst zu erkennen geben , wenn ein Entschluß notwendig ist.
Immerhin wird er dem Reichskanzler, der ihn am Dienstag zur Be -
sprcchung der politischen Lage aufsuchte nicht verhehlt haben , daß aucher die folgen einer Einstellung des Panzerkreuzerbaues mit seinerAutorität nicht decken kann. Zudem hat der Reichswehrminister

dem Kabinett eine Denkschrift vorgelegt,
in der er darauf aufmerksam macht , daß nicht nur der Kreuzer auf
Grund des letzten Reichstagsbeschlüsses und dessen Bestätigung durch
das Kabinett bereits auf Helling gelegt worden ist, sondern daß da-
rüber hinaus auch Bestellungen in größerer Höhe vergebet sind , daß
sogar schon einige Millionen bezahlt sind , daß also , wenn tatsächlich
der Bau eingestellt werden sollte , sehr erhebliche Abstandssummen
gegeben wenden müssen .

Dieser Vorstoß des Reichswehrministers ist auf die Parteien
nicht ohne Einfluß geblieben . Die Sozialdemokraten freilich kön-
neu offiziell nichts tun . Sie werden aber vermutlich unter der
Hand umkommandieren, um ihre eigene Stimmenzahl zu vermin -
dern . Das Zentrum jedoch, in dem sich der linke Flügel selbständia
zu machen drohte , um mit den Sozialdemokraten zu stimmen, will
die Dinge nicht auf die Spitze treiben , sondern scheint jetzt ent-
schlössen zu sein , geschlossen

gegen den sozialdemokratischen Antrag zu stimmen.
Auch bei den Demokraten setzt sich die Auffassung durch , daß, nach-
dem einmal mit dem Bau begonnen ist , eine Rückwärtsbewegung
keinen Zweck mehr hat . Auch von

'
dorther haben die Sozialdemo -

kraten also keine starke Unterstützung zu erwarten.
Schließlich scheinen auch die Kommunisten wieder ihre ganz

eigenen Wege zu gehen. Sie wollen sich an den Sozialdemokraten
für ihren Hereinfall bei dem Volksbegehren rächen und spiele»
wit dem Gedanken, gegen den Antrag ^u stimmen und dadurch die
Sozialdemokraten mit der Verantwortung zu belasten, daß unter
ihrer Kanzlerschaft der Panzerkreuzer auch wirklich gebaut se.i . Da
gleichzeitig die Deutschnationalen wahrscheinlich daraus abkommen
werden, ebenfalls gegen den sozialdemokratischen Antrag zu stim-
»t«n , ist im Augenblick

die Gefahr , daß eine Mehrheit für den Antrag zustand« kommt ,
nicht allzu groß.

Hand in Hand damit besteht der Wunsch , den Streit um dcn
Panzerkreuzer jetzt möglichst aus der Welt zu schaffen und sich bis
Zur nächsten Woche yu vertagen . Nach den ursprünglichen Dispositionen
sollte

Ende der Woche die außenpolitische Aussprache
beginnen . Regierung und Parteien haben aber Neigung , die Aus -
sprach .' zu vertagen , um Herrn Poincar « mit seiner Regierung ?-
erk .ärung d.n Vortritt zu lassen und gleichzeitig auch die
Antwort auf die deutsche Demarche wegen der Reparationssrage ab-
Zuwarten , die anfangs nächster Woche einlaufen soll. Dafür ist die
Anregung gegeben ,

den Kamps um den Panzerkreuzer am Donnerstag und Freitag
auszufechten.

Eine Entscheidung darüber im Kabinett und im Aeltestenrat wird
erst am Mittwoch morgen sollen Die Fraktion der Deutschen Volks-
Partei hat aber bereits sür den Freitag ihre Mitglieder telegraphisch
nach Berlin berufen , um den letzten Mann für die Abstimmung zur
Stelle zu haben . Man kann also damit rechnen , daß dann am Freitag
« bend endgültig der Schlußstrich unter diese ganze leidige Angelegen-
heit gesetzt wird und dann endlich die B ah n für die Koali »
tionsverhaNdlungen frei ist

Die parlamntarische Lage hat sich im Lause des Dienstag abend
wesentlich kompliziert. Wie wir aus parlamentarischen Kreisen er-
fahren , hat der R . ichswehrminister Gröner erklärt , daß er auch
vann sein Rücktrittsgesuch einreichen würde ialls etwa die sozial -
demokratischen Minister sür den Antrag der So - ialdemo ' raten stim-
wen . Das Zentrum hat daraufhin ' okort seine Fraktion ? sitzung, die
Uch mit außenpolitischen Fragen beschäftigte , abgebrochen.

Verhandlungen im Eisenkonslikl .
Günstige Aussichten .

m . Berlin, 13 . Nov lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung. ) Der Vermittlungsaklion des Düsseldorfer Regierungsprä-
sidenten Bergmann ist bereits ein erfreulicher Erfolg beschiedenworden. Sowohl die Vertreter der Arbeitgeber , wie derjenigen der
Arbeitnehmer haben sich

zu Verhandlungen mit dem Ziel der Beilegung des Eisenkonfliktes
einverstanden erklärt .

Regierungspräsident Bergmann w !rd also nun die beiden Grup-
pen zu einer gemeinschastlichen Konferenz laden und versuchen , eine
Einigung über den neuen Tarif herbeizuführen . Nach Lage der Dinge
gibt es keinen anderen Weg , als den der direkten VerHand -
l u n g e n . um aus den Schwierigke ten herauszukommen. Man darf
sich wohl der Hoffnung hingeben , daß es nunmehr gelingt , sofort zu
einem Schlutzergebnis zu kommen , sodaß auf eine weitere Jnanspruch -
nähme d s Arbeitsgerichts verzichtete werden kann.

TU . Essen . 13 . Nov. Zu den vom Regierungspräsidenten
Bergemann eingeleiteten Einigungsverhandlungen der nord
westlichen Eisen- und Stahlindustrie erfährt die Telegraphen -Unio»
aus Arbeitnehmerkreisen , daß dort nach dem Verlauf der Dien »
tagsverhandlungen das Vertrauen besteht , daß

die Einigung nicht allzuweit entfernt
ist. Die Grundlage dieser Einigung beruht selbstverständliil
daraus , daß die Unternehmer ohne Rücksich » auf den weiteren Ver
lauf des Prozesses ihre Betriebe wieder össnen .

TU . Magdeburg , 13 . Nov. Auf einer großen Versammlung , aus
Anlaß des 10 . Eriindungstages des Stahlhelms, hielt der erste Bun-
dessührer Seldte eine programmatische Rede, in der er u . a. auch
den Entwurf des Volksbegehrens mitteilte, den der Stahl -
Helm dem Reichsausschuß für das Volksbegehren zuleiten wird . Der
Wortlaut ist folgender :

„1. Der Artikel 54 der Reichsverfassung, der lautet : „Der Reichs-
kanzler und die Reichsminister bedürfen zu ihrer Amtsführung des
Vertrauens des Reichstages ; jeder von ihnen muß zurücktreten, wenn
ihm der Reichstag durch ausdrücklichen Beschluß sein Venrausn ent-
zieht" , wird ' aufgehoben.

2 . Der Artikel 37 der Reichsverfassung betreffend die Immu-
nität der Abgeordneten erhält als Absatz folgenden Zusatz : ..Vor-
steh .'nde Bestimmungen finden keine Anwendung , wenn es sich um
Landesverrat oder um andere Straftaten handelt, die nach dem be-
stehenden Recht als Verbrechen mit Strafe bedroht sind oder bei
denen die Aberkennung de: bürgerlichen Ehrenrechte zulässig ist" .

Der Biindesführer b . tonte , daß sich der Stahlhelm auf diese
beiden Punkte zunächst beschränke Mit anderen Forderungen , vor
allem derjenigen des Zweikammersystems, werde der Stahlhelm
später kommen .

Der Merarische Nobelpreis.
TU . Stockholm . 13 . Nov . Die schwedische Akademie be^ oß am

Dienstag nachmittag den literarischen Nobelpreis sür 1927 Professor
Henry Bergsonund den für 1928 der Norwegerin Sigrid U n d ê t
zuzuerkennen. j

Die Rettungsaktion
der Dampfer.

Noch 13k Schiffbrüchige
oer „Vejlrts " vermW .

Das Lustschift „ Los Angeles " zur Hilfeleistung bereit
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

JNS . Newyork 13 . Nov . Dank der von zahlreichen Schiffen, da-
runter dem deutschen Dampfer „Berlin" und dem amerikanischen
Schlachtschiff „Wyoming" mit größter Beschleunigung betriebenen
Rettungsarbeiten, ist es bis 11 Uhr vormittags (5 Uhr nachm . ME Z .)
gelungen , 203 Schiffbrüchige des gestern gesunkenen Dampiers
. .Vestris" zu bergen.

18K Menschen , teils Passagiere »der Mitglieder der Besatzung
des Dampsers , werden noch vermißt .

Nicht weniger als 16 Schiffe suchen die nähere und weitere Umgebung
der Untergangsstelle des Dampfers weiter systematisch nach zwei noch
vermißten Rettungsbooten, sowie einem von den Schiffbrüchigen kurz
vor dem Untergang des Dampsers in letzter höchster Not hergestellten
Floß ab.

Nach einem Funkspruch des Kommandanten des Schlachtschiffes
„Wyoming"

, sowie anderer an der Suche beteiligter Schiffe , muß
leider befürchtet werden,

daß eines der noch vermißten Rettungsboote gekentert ist und
seine Znsassen mit in die Tiefe genommen hat .

Berichten von Geretteten zufolge, hat sich in den beiden ver-
mißten Rettungsbooten auch eine Anzahl Frauen befunden. Um

| 11 Uhr Newyorker Zeit, verständigte der Kapitän der „Berlin" die
anderen an der Unfallstelle kreuzenden Schiffe, daß die „Berlin" zu
dieser Zeit gerade

einen Mann ans dem Wasser ausgefischt hat , der sich, dank seiner
Schwimmweste solange über Wasser gehalten hat.

DiSser Gerettete sagte beim Anbordkommen aus, er hätte in unmtt«
telbarer Nähe kurz vorher noch eine Frau und ein Kind auf dem
Wasser treiben sehen .

Auf Grund der bisher in Newyork vorliegenden Radioberichte
über den Fortgang der Rettungsarbeiten hat der Tankdampfer
„Myriam" zwei Rettungsboote der „Vestris " mit insgesamt 53 Per-
sonen an Bord genommen. Nach einem direkten Funkspruch des
Kapitäns der „Myriam" befindet sich auch der Kapitän E a r y des
gesunkenen Dampfers an Bord . Der amerikanische Dampfer
„American Shipper" tonnte drei Rettungsboote mit insgesamt
123 Peusonen , und zwar 33 Passagieren und 9g Mann Besatzung
bergen. Das Schlachtschiff „Wyoming" fischte fünf Schiffbrüchige
aus dem Wasser auf . Außerdem
rettete der deutsche Dampfer „Berlin" zwei Boote mit 22 Mann.
Nach der Bergung der Schiffbrüchigen machte sich die „Berlin"
sofort an die Suche nach der Frau , welche mit einem Kind noch auf
dem Wasser treiben soll.

J .N.S. Lakehurst . 13. Nov. Das Marineministerium hat dem
Kommandaten der ^Los Angeles" Befehl erteilt, das Luftschiff so«
fort und so rasch wie möglich startfertig zu machen , damit es an der
Suche der bereits an der Ungliicksstelle befindlichen Dampfer teilneh-
men kann.

Poincares wichtigste Ausgabe.
Ein Verkranensvolnm für das

neue Kabinett gesichert.
Die Franzosen suchen die Räumung der Rhein -

lande hinauszuziehen .
F.H. Paris , 13 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Freitag abend soll die Kammerdebatte über die Regierungserklärung
abgeschlossen werden. An einem Vertrauensvotum für das neue
Kabinett ist nicht zu zweifeln und unmittelbar daraus wird Poin-
carS die wichtigste Aufgabe in Angriff nehmen, die ihn als Mini-
sterpräsident ohne Portefeuille beschäftigen soll, die der

Lösung der Reparationssrage.
Man nimmt in Pariser politischen Kreisen an . daß die Einsetzung
del? Sachverständigenkommission bald erfolgen wird , etwa zwischen
dem 5 . und 15. Dezember. Bis Weihnachten würde in Paris be¬
raten werden,

dann soll die Kommission ihren Sitz nach Berlin verlegen.
Man erinnert sich , daß in Gens der Beschluß gesaßt wurde , daß auch
eine zweite Kommission eingesetzt werden soll, die i ch mit der Frage
der Räumung der Rheinlande beschästig n soll . Man sollte anneb-
men , daß diese beiden Kommissionen parallel arbeiten , » nd daß zwi -
schcn ihren Beschlüssen ein innerer Zusammenhang hergestellt wird .
Es scheint die große Eefah . zu bestehen das, dies nicht der Fall sein
wird . Vielmehr wird nur der Ausschuß , der sich mit Reparation?-
fragen beschäftigen soll, zusammentreten und arbeiten und dann jol-

len , wie mir zuverlässig versichert wird , diplomatische Verhandlun -
gen wegen der Regelung der Sicherheitsfrage stattfinden , und

erst , wenn diele beiden Fragen erledigt wären , würde man daran
denken , die Frage der Räumung der Rheinlande in Angriff z »

nehmen.
Auf den ersten Blick ist vollkomnien klar , wie unendlich gefährlich
dieses Verfahren ist. Denn , wenn die Kommission zur Regelung der
Reparationsfragen zu bestimmten Beschlüssen gelangt , denen auch
deutsche Vertreter ihre Zustimmung gegeben haben würden , so bliebe
nichts anderes übrig , als diese Beschlüsse durch den Reichstag anerken-
nen zu lassen , ohne daß gleichzeitig die Frage der Räumung der
Rheinlands gelöst wäre . Man kann sich aus die Fra .rzosen verlas-
sen , daß sie die Welt mit ihrem ** • r ' i •• '•fiSHen winden ,
wenn Deutschland die Beschlüsse des Reparationsausschasses nicht an¬
erkennen wollte , wozu es sicherlich ein R <-ft* bätt- , wenn es nicht die
bindende Zusicherung erhält , daß die Rheinlands geräumt werden
sollen , sobald die Reparationsfrage endgültig geklärt wäre
Den ! ch-sranzöfifche

Reparattonsbefprechnngen .
F.H. Paris , 13 . Nov lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der fran 'ösische Außenminister B r i a n d hatte heute abend den
deutschen Botschafter v . Hoesch zu sich g . beten , um die Fühlung«
nähme , welche durch die französtiche Ministerkrise eine Unterbrechung
erfahren hatte , wieder aufzunehmen . In der Unierbrechung wurde
unter anderem auch der gegenwärtige Stand der B . iprechungen über
die Einsetzung des Sachverständigenausschussc» zur Prüsung der Re»
parationsfrage erörtert.
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Die Parteien zumEisenkonflikt
Die Debatte im Reichstag

geh» weiter.
# Berlin , 18 . Juli . (Funkspruch .) Präsident L o e b e eröffnet

die Sitzung des Reichstages um 2 Uhr .
Das Haus setzt bU Aussprache über die Interpellationen zur

•flu .Jpmuitg in Westdeutschland
fort

Abg . Brandes <Soz .) erklärt es ist ein unerträglicher Zustand ,
daß eine Hand voll Kapitalisten in der Lage ist, Hunderttausende aus
die Strohe zu werfen , nur weil sich der Staat das Recht herausge¬
nommen hat , Friesen zu stiften auf Grund der gesetzlichen Bestim -
mungen . Der Reichstag hat nicht nur das Recht , sondern die Pslicht
zum Einschreiten . Der Schiedsspruch habe bei weitem nicht die be-
rechtigien Forderungen der Arbeiter erfüllt . Cr sei von den Ar -
beitern nur angenommen worden , um die

unheilvolle Wirkung eines schweren Lohnkampses auf das
Wirtschaftsleben

zu vermeiden . Di « Arbeitgeber hätten diese Rücksicht nicht genom -
men , sondern mit ihrer Aussperrung tatsächlich den Generalangriff
gegen das staatliche Schlichtungswesen begonnen .

Seine Fraktion beantrage , die notwendigerweise den Ans -
gesperrten zu zahlende Unterstützung von den Unternehmern wieder
einzuziehen . Eine Aenderung de« Schlichtungswesens würde gegen -
wärtig « ine Förderung des Planes der Unternehmer bedeuten . Die
Sozialdemokratie behalte sich vor , beim Etat des Reichswirtschafts -
ministeriums die Einrichtung eines Selbstverwaltungskörpers zur
Kontrolle der Eisenwirtschaft zu beantragen .

Abg . von Lindeiner -Wildau ( Dtttl . ) ist der Auffassung , tmfo der
bisherige Verlauf der Aussprache der großen und lebenswichtigen
Bedeutung des Kampfes nicht voll entspreche . Man dürfe die
Probleme nickt nur unter dem engen Rahmen des akuten Anlasses
betrachten . Es sei auch zu bezweifeln , ob unter dem Drucke des
Kampfes der Reichstag nach parteipolitischen Gesichtspunkten über -
Haupt sachlich Stellung nehmen könne . Selbst die zurückhaltende
Art , in der der Minister sich äußerte . zeige , daß ein solcher Verl »
den Eindruck erwecken könne , als ob auf die freie Rechtsbildunp
des Arbeitsgerichts ein unzulässiger Druck ausgeübt werden solle.

Es liege eil* unzureichender , mangelhafter Schutz des deutschen ,
inneren Marktes vor . während sich zu gleiches Zeit die anderen
europäischen Staaten mit hohen Zollmauern umgäben .

Gerade de Eisenindustrie habe unter den folgen des Versailles
Vertrages am allerschwersten zu leiden gehabt .

Die gegenwärtige Krise sei dadurch entstanden , datz die Arbeit ,
nehmer Lohnforderungen aufgestellt , die Arbeitgeber dagegen
geglaubt hätten , diese Forderungen . nicht mehr erfüllen zu können ,
wenn die Arbeitsmöglichkeiten überhaupt aufrecht erhalten werden
sollten . Die Arbeitnehmerschaft verlange Bewegungsfreiheit gegen -
über verbindlich erklärten Schiedssprüchen . Diese müsse man dann
aber auch der Arbeitgeberseite zubilligen . Das Schichtung »-
verfahren sollte ursprünglich nur der Ausnahmefall sein . Es habe
sich aber zum Gegenteil entwickelt und sei heute hinderlich für eine
direkte Verständigung . Die Reichsregierung müsse den Mut aus -
bringen , die Wahrheit unserer wirtschaftlichen Lage zu sehen und
auch auszusprechen , besonders , weil diese schmerzlichen , wirtschafis -
politischen Auseinandersetzungen vielleicht den Auftakt zu großen ,
autzenpolitischcn Fragen , die einer Lösung rntgegengeführt werden
sollen , bilden konnten , insbesondere zur Frage der Regelung des
Dawesvertrages .

Reichsarbeitsministcr Wisseil /
erwiderte dem Vorredner , dafo es das Reichsorbeitsmiiristerium kei -
ne 'swegs abgelehnt hätte , das Material der Unternehmer , in dem
sie die schwere Lage ihrer Industrie dargelegt hätten , anzunehmen .
Was die Prüfung für mich ergeben hat . so erklärte der Minister ,
sehen Sie aus der Verbindlichkeitserklävung des Schiedsspruches .
Wenn der Vorredner weiter betont hätte , daß seine des Ministers
ausführliche Darlegungen übek ^ ie Rechtslage vielleicht darauf zurück-
geführt werden könnten das; eilte vorbereitete Erklärung vorgelegen
habe , so müsse darauf hingewiesen werden , dag es notwendig ge-
wt.sen sei, eine solche Erilärung bei ihrer Bedeutung sehr genau
zu überlegen , um nicht etwa ungewollt Verständigung ?,Möglichkeiten
.Zwischen den Parteien zi? zerschlagen . Es habe ferner auch nicht die
Absicht vorgelegen , auf die freie Rechtvbildung irgendwie einzu -wir -
ken, denn es sei doch ganz , ausschlössen , das; sich ein oberstes Gericht
durch die Meinung irgend einer anderen Person an der objektiven
Urteilsdildung hindern lauen könnte . Nicht die VerbindlicherkläMng
habe den Zwist herbeigeführt , sondern die Aussperrung .

Abg - Dr . Moldenhxuer (D . V . P .) betont , wenn man nach
den Urjachen des Kampfes forsche, komme man zu dem Ergebnis ,

daß ein falsche» System zugrunde lieg « , das an Stelle der Einigung ?-
bestr <bungen mehr und mchr getreten sei : die amtliche Lohnfest¬
setzung . wobei mehr oder weniger politische Gesichtspunkte in den
Vordergrund geschoben würden -

Der Redner erörtert dann die Lage der Eisenindustrie , die durch -
aus kritisch sei. In diesem Zeitpunkt der weichenden Konjunktur
durch neue Schiedssprüche die Löhne zu erhöhen , sei eine Abweichung
von wirtschaftlichen Gesichtspunkten . Eine Lohnerhöhung in der
Eisenindustrie würde eine Lohnwelle im ganzen Wirtschaftsgebiet
nach sich ziehen . deren Folgen Preissteigerung Rückgang der Ausfuhr
und Einschränkung der Arbeitsgelegenheit fein würden . Der Redner
begrüßt es , das , nach dem gestrigen Urteil die

Möglichkeit zu neuen Ver « ndlunge «
gegeben sei rird spricht die Hoffnung au » , daß die Verhandlungen
zu einem Erfolge sühren . Den Anträgen auf Gewährung der Arbeits -
lsfenunterftützung an die Ausgesperrten müsse die deutsche Volke -
parte ! wlderprech . 'N.

Abg . Colosser (Wirtschaftspartei ) spricht den dringenden Wunsch
aus , daß alle Mittel und Wege ergriffen weriden um den Wirtschafts -
kämpf so bald wie möglich zu beenden . Auch der gewerbliche Mittel -
stand werde davon empfindlich betroffen . Die vorliegenden Antröge
werde die Wirtschaftspartei ablehnen , weil sie nicht in ein fchwe-
bendes Verfahren eingreifen wolle .

Abg . Schneider .Berlin (Dem .) gibt zc , daß die Arbeitsbedingun¬
gen der Eisenindustrie durch die Kriegsfolgen erheblich verschlechtert
wurden , aber dafür sei nicht die LcHnhöhe verantwortlich zu machen ,
fondern neben der Zinsenlast die Wirtschaftspolitik der letzten Jahre ,
die der Industrie die Produktionsbedingungen und der breiten Masse
die Lebenshaltung verteuert habe . Eine gründliche Abkehr
von dieser Wirtschaftspolitik sei notwend 'g In jedem
Falle war aber die Aussperrung ein schwerer Fehler . Da ? staatliche
Schlichtungswesen habe gerade bei dem vorliegenden Konflikt feine
Nützlichkeit und soziale Wirkung voll erprobt . Der Redner unter -
stützt den Antrag auf Gewährung der Arbeitslosenunterstützung an
die Ausgesverrten .

Abg . Schwarzer (B .V .P .) bedauert , daß die Staatsmittel nicht
ausreichen , um diese Auswerrung unmöglich zu machen . Trotz der im»
günstigen Lage der deutschen Gesamtwirtschaft sei gerade die Eisen¬
industrie in der Lage , die Lohnerhö ung zu tragen . Nicht nur aus
wirtschaftlichen , sondern mich aus politischen Gründen mnsse künftig
solchen Kämpfen vorgebeugt werden . Das Schlichtungswesen sei re -
formbodürftig . Der Redner hat zu den matzgebenden Persönlichkeiten
das Vertrauen datz sie alles tun werden , um den Kampf möglichst
bald zu beenden .

Um 6 Uhr vertagt das Haus die Weiterberatung auf Mittwoch
3 Uhr .

Besahunqsztvischenfall in Mainz.
TU . Mainz , 13 . Nov . Erst heute wird ein Besatzungszwifchen -

fall bekannt , der sich vor kurzer Zeit in Mainz ereignet hat . Ein
älterer Mann passierte in Mainz eine enge Straße und streifte dabei
leicht und unabsichtlich eine Dame , die von einem französischen
Offizier begleitet war . Der Offizier drehte sich um und schlug den
Mann , ohne ein Wort zu sagen , mit der Reitpeitfche über den Kopf
und über den Rücken . Der Name des Offiziers konnte nicht fest-
gestellt werden .

Tages -Anzeiger.
(Näheres Ncfte im Jnleraleutetl . l

Mittwoch . dcn lt . November .
Va »deS«»entcr : . Die heilige Ente ". 10»4 - 22>4 Uhr .
Bad . Licktlvielr — Ko» ,«rtba «S : Der Äamvf um die Scholle, i » . 8 Udr .
©rofter RatdanAaal : Berufskiindlich « Ausktäriinaövorträae . 8 Uhr .
Restaurant Zie«ler : ArbeiterdtSkuMonsabead „BolschewiSmns u 9? i6rf*,

8 Ulli .
fliiinilcrlinnö : DemonftrattonS ^Vortrag von ff. H. Hüter über „Schicksal

und Tterne "
. 8 Ubr .

i>eftb » lle : Großes historisches Konzert der Harmoujekavell «. s Ubr .
Colosseum : Batiete -Revue »Die « rohe Parade "

, 8 Uli ».
ttafsce -Kabarett Roland : Vorstellung 4 und 8 llbr .
Wiener Hof : Grotzstadt- Kabarett -Programm : Tanz .
Kits ?« Bauer : Großes Sonderkonzert . %9 Uhr .
Gloria - Palast : Zwei rote Rosen .
Valast -Lichtsviel« : Streng vertraulich : Verleumdung .
Üainmer - tticktsviele: Unter der Laterne ' Schicksal der Prostituierten .

ormctn gegen Schpupfen
Wirkungfrappant

FUmpoMik der Reichsregierung
Das Reich gewinnt Einflusj auf die Emelka .
★ Berlin . 18 . Nov . (Funkspruch. ) Der Haushaltsausschuß des

Reichstages trat heute zu «einer ersten Sitzung nach der Sommer «,
pause zusammen . Es wurde beschlossen, zwei ständige Unteraus¬
schüsse , einen Rechnungsausschutz und einen sogenannten Sparaue -
schuh einzusetzen . Es folgte dann eine Aussprache über eine Fort -
setzung von Kreditaktionen , und zwar beschäftigt « man sich .znna
mit der sogenannten Emelka - Angelegenheit . Reichs -
finanzminister Dr . H i l f e r d i n g legte dar . datz es sich hier nicht
um die Subvention eines notleidenden Unternehmens handele .
Die finanzielle Auswirkung fei gering , bedeutend aber die politische .
Man wolle verhindern , datz in der Filmindustrie sich « in Monopol
herausbilde . Deshalb wünsche die Regierung , die Gelegenheit zu
benutzen , die ihr die Abwickelung der Phöbusangelegenheit ge-
währe , einen bestimmenden Einflutz auf die Emelka
zu gewinnen . Der Minister legte dar , wie es jetzt möglich fei , dem
Reiche eine Beteiligung von etwa 80 v . H . zu sichern mit
etwa nur zwei Millionen Reichsmark neuer Aufwendungen des
Reiches .

In der Aussprache kritisierte besonders der deutschnationale
Abgeordnete Dr . Q u a a tz das Verhalten der Regierung , das auf
eine Sozialisierung und parteipolitische Ausnutzung des Filmwesens
hinauslaufe , wie der Reichsinnenminister beiin Rundfunk bereits
einen Beweis geliefert habe .

Reichsinnenminister Severing erwiderte , das Reich habe
sich bereits fr der Kriegszeit an Filmgefellschaften beteiligt . Die
kulturelle und staatspolitische Einwirkung sei heute noch so not -
wendig wie in der Kriegszeit . Er begrützte die Vorlage , die eine
Filmpolttik des Reiches ermöglicht . Dies werde keine Sozialisierung
und Beeinflussung zu parteipolitischen Zwecken sein , fondern der
Film solle anf größere , künstlerische Höhe ge -
bracht werden . Wenn der große Zweck erreicht werde , physische
Sicherung der Politik , staatspolitische Sicherung und kulturelle
Sicherung , dann dürfe man nicht bei jedem geschäftlichen Unter -
nehmen nach dem Ursprungszeugnis fragen . Auf den Angriff
wegen feiner Rundfunkrede erwiderte der Minister , daß er mit dem
Reichspostminister eine p o l i t i s ch e Funk stunde verab -
redet habe , die künftig allen Parteien ohne Angriff a » f die
anderen Parteien zur Verfügung stehen werde . Die Beschlutzfassung
in dieser Angelegenheit wurde auf Mittwoch vertagt .

Starke Zunahme
der Arbeitslosigkeit.

* Berlin . 13. Nov . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :
In der Statistik der unterstützten Arbeitslosen tritt jetzt der Beginn
der winterlichen Arbeitslosigkeit bereits deutlich in Erscheinung . In .
der Zeit vom 13. bis 81 . Oktober ist die Zahl der Hauptunter -
ftützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung von rund 593 000
auf 671 000 gestiegen , das ist um 77 400 oder um 13. v. H . Die Zu -
nähme ist bei den männlichen Hauptunterstützungsempfäzigern mit
IS v. H . bedeutend stärker als bei den weiblichen (4,3 v . H ) . die in
der Berichtszeit zum ersten Male feit Ende Juni eine Steigerung
zu verzeichnen haben . Demgegenüber ist in der Krisenunterstützung
die Zahl der Hauptunterftützungsempfänger nur unerheblich gestiegen
(von rund 89700 auf 93 000 oder um 3 6 t». H .) Die Zunahme
betrug hier bei den Männern 3,8 v . H . , bei den Frauen 2,7 v . H.

Kaflenttasfungsanlrag
für Bergmann.

Bewährungsfrist für verschiedene Angeklagte .
Berlin , lg . Nov . (Funkspruch.) Den meisten Angeklagten im

Bergmannprozetz wurde Strafaussetzung bei Bewährung innerhalb
einer mehrjährigen Frist zugebilligt , so dem Ehepaar Wustrow ,
ferner Ohnstein . Salinger und Warschauer . Mehrere
Angeklagte haben ein « besondere Nutze für diese Vergünstigung ent »
richtet. Auch Dr. Iacvby wurde eine dreijährige Bewährung » -
frist zugebilligt . Außerdem wurden die Haftbefehle gegen die
Eheleute Wustrow und Dr . Iacoby aufgehoben .

Zu dem Hastentlassungsantrag für den Angeklagten Bergmann ,
den der Staatsanwalt abgelehnt hatte , verkündete der Genchtsvor -
sitzende nach kurzer Beratung folgenden Beschlutz :

„ Der Haftbefehl gegen den Angeklagten Bergmann wird auf¬
recht erhalten , weil er mit Rücksicht auf die Hohe der erkannten
Strafe begründet erscheint . Das Gericht hat aber beschlossen, ihn
mit weiterer Untersuchungshaft zu verschonen , wenn er eine Si -
cherheit von 6 0 000 durch Hinterlegung leistet , mit der
Matzgabe , daß Abtretung der geleisteten Sicherheit an Dritte aus -
geschlossen ist und die Rückzahlung nur an ihn persönlich erfolgt ."

Lucas Cranach.
Von

Gaitav 1 lieh .
Soeben erscheint int Provyliten -Verlay . «US Van » X

der Propyläen -« nnitaeichicht«, , ,D t e Kunst der Renais¬
sance tu D e u t s w l n n 0 . den Niederlande » und
Frankreichs von Änslav Glita . Das Weit behandelt
die stolzen« Etwche der aamen iVinfrfKN .vunftSvsckicht« — das
1(5, Äal>rbu »dert . Di « Namen Dürer . Griinmwl » and Ool «
beni allein würde » genüaeu . um dem mit reichem Abhildungs -
liwitniU ausqeilattereii Van de das wm bewnoere Interesse ,
klt »ft iK' P breitesten Publikums , z» sicheln . Wir a« t«.' n b>«r
— mit Erlaubnis des Berlages — eine Prob « aus dein Werk :

Zu den großen Gaben , welche die italienische Renaissance und,
ihrem Zuge folgend , auch die nördliche der ganzen menschliche » Kul -
tur zuteil werden liegen , gehört neben der Entdeckung des Menschen ,
der Persönlichkeil , die sich in Künstlererscheinungen wie Dürer , Bat «
dung . Grllnewald voll ausspricht , auch die ebenso neue Entdeckung
der Welt , der Empfindung für die Natur und der „Bedeutung der
Landschaft für die Seele "

Qnfob Burckhardt ) . Di « niederländische
Kunst der Spätgotik hat die leblose Natur schon mtt vollendeten
Mitteln , aber doch mit einer gewissen Objektivität dargestellt . Erst
die deutschen Künstler bringen einen subjektiven Zug hinzu , und man
braucht nur Dürers Land !chaft in seinen Aquarellen und Stichen zu
betrachten um den Unterschied in der Anlchauung zu erkennen . Han -
delt ' rs sich aber bei Dürer hier nur um Nebenwerk « und Nebendinge ,
so wird in den deutschen Alpenländern die Vorliebe für die Zlatur
zu einer Grundlage oes künstlerischen Schaffens . Schon bei dem
großen Schweizer Konrad Witz können wir dies beobachten , noch
stärker aber in den Werken einer Schul « , die am Anfang des sech¬
zehnten Jahrhunderts von den Ufern der Dvnau im westlichen
Bayern und in Oesterreich ausgeht . Dem sogenannten Donaustil
ist die Anschauung heimischer

'
Eebirgsnatur etwas Wesentliches, '

die Poesie des Waldesdickichts , der mit Fluchten behängten Lärchen ,
der Berge , der Gebirgsseen ist erst hier entdeckt worden .

Wie eigentlich der Donaustil entstanden ist, darüber sind wir
heute noch nicht im Klaren . Die öltest « österreichischt Malerei ist
nicht genügend ersorjcht , und daher läßt sich die Frage nicht mit Be -
stimmtheit beantworten . Ohne Zweis « ! aber ist aus diesem Kreise
und aus dieser Bewegung ein grotzer deutscher Künstlet hervor
gegangen : Lucas Eranach der Aeltere . Seine Anfänge führen
nach Oesterreich .

' h erhin muß er in feinen Wanderjahren gekommen
sein und ohne Zweifel hat er zu Anfang des sechzehnten Zahrhun -
derts in der Donaugegend und in Wien gearbeitet . Keineswegs
ober hat er von Künstlern , wie Alldorfer und Hub . r , gelernt : denn
er ist älter als sie und feine ersten bekannten Werke sind älter als
die ihren . Aber gerade diese beweisen , datz «r aus derselben Um -
gebung hervorgegangen ist, daß er dieselbe Luft geatmet hat . und
zugleich gehören sie in tyrer Urlprünglichkeit , Kraft und Eigenart
zu dem Schönsten , was er geschaffen hat . Ja . di« Gemälde und Holz-
schnitt « die er Im Alter von achtundzwanqig bis zwelunddreitz ' g
Fahren gestaltet hat . find später « jemals » an ihm tn ihrem kilnst -

krischen Werte übertroffen worden . In ihren bewegten Formen
liegt viel von dem Geiste jenes „spötgotifchen Barocks "

, der uns auch
noch in den später «ntftandenen Werke « Grunewalds , Altdsrfers ,
Hubers entgegentritt . Aber hier erkennen wir eine schöpferische
Kraft , die , woher sie auch kommen mag . durchaus Eigenes , selbst -
empfundenes gibt . Ohne Zweifel gehört Cranach in oieser frühen
Zeit zu den führenden Meistern der deutschen Maleret . Die Inner -
lichkeit des Ausdrucks und der Empfindung , die Lebendigkeit der
Erzählung und der Charakteristik , die höchst persönlich « !̂lrt der Kom¬
position . der feine Sinn für di« Raumgestaltung und für die land -
Ichaftliche Schönheit , E genschaften , die allen Gemälden und Holz -
schnitten dieser « chaffensperiod « zukommen , sind etwas Unerhörtes
selbst in dem Augenblick , da Dürers Apokalypse schon erschienen
war . Kein anderer bat in dieser frühen Zeit Figuren und Gestalten
so mit der Landschaft zu völliger Einheit zu verbinden gewutzt : Cra -
nachs Gestalten stehen nichi mehr vor der Landschaft , sondern sie
leben i n ihr . Das gilt fast von allen Bildern di .fer Periode , von
denen als Beispiele gelten mögen : der stark , heinahe leidenschaftlich
bewegte „Hieronymus " der Wiener Galerie , die höchst eigenartig
komponierte „Kreuzigung " de. Münchener Pinakothek — ein Thema ,
das er in verschiedenen Gemälden und Holzschnitten variiert hat —,
die köstliche, wie eine Märchendichtung anmutende ,^ uh« auf der
Flucht im Kaiser -Friedrich -Museum zu Berlin . Ein eigentümlicher ,
dem Barockstil sich nähernder Schwung bewegt die Naturformen ,
die Gewänder und besonders die im Winde flatternden Lenden -
tücher des Gekreuzigten , ebei^ v wie die knorrigen Aeste d« r Bäume ,
die sich in dem wunderbaren Holzschnitt des heiligen Stephanus zu
einem dekorativen Rahmen von seltenem Reiz zusammenfügen . Eine
innere Wärme belebt die G . stalten , und keinem Maler dieser Zeit
ist eine ähnliche AusdrUcksfignr . wie die jenes heiligen Hieronymus ,
gelungen . Die !«lbe vertieft « Auffassung des Menschen begegnet uns
in den Bildnissen dieser Periode , die . sämtlich auf einem meist sehr
hellen landschaftlichen Hintergrund gemalt , sich mit diesem zur voll¬
sten künstlerisck>en Harmonie vereinigeiu

Aus diesem Schaffen heraus , in dem das ungestüme Tempera -
ment der Iugendkraft nach den höchsten Zielen strebt , wird Cranach
an den Hof Friedrich des Weisen von Sachsen berufen , und von nun
an fließt seine Tätigkeit wie ein glatter Strom dahin . Auch er
strebt , wie Dürer , eine gewiss« Objektivität an . die er braucht , weil
es sich um die Gründung einer gewaltigen Werkstatt handelt , aus
der unMhlige Gemälde und Holzschnitte hervorgehen , auch er ver -
kehrt mit geistig Hochstehenden , vor allem mit Luther , dessen KulO -
Verständnis er freilich nicht ganz zu beleben vermochte, auch er macht
eine Reise in die Niederlande , ohne freilich von ausländischer Kunst
stark berührt zu werden . Mit Italien verbinden ihn aber keine
sichtbaren Fäden , wenn man von vereinzelten Renailsance - Motiven
sz . B . auf dem Annenaltar im Frankfurter Städtischen Institut ) ab -
ficht . Sein Stil bleibt sich , nachdem er einmal entwickelt ist . fast
gänzlich gleich , trotz der Bielseitigkeit , die ihn das ganze damalige
Gebiet der Malerei beherrschen ließ : Altarbilder , religiöse Alle -
gorien , alttestamentarische Stoffe in neuer Gewandung , mm ho -
logisch« mit nackten Figuren , fittenbildlich « , wie Jagden und Tur -

nie « , endlich Bildnisse . Der Unterschied des künstlerischen Wertes
der einzelnen Werke hängt hauptsächlich von dem Anteil der Werk -
statt ab . in der seine Söhne die hervorragende Rolle gespielt hab ^n.
Auch mag dabei der Geschmack, das Verständnis des Auftraggebers
mitgesprochen haben . So gibt es von ihm aus allen Zeit « n seines
reifen Stils einz « lne Stücke , die durck die Feinheit der emailartig
sorgfältigen Malereien wahre Kleinove sind , andere wieder denen
jeder malerische Reiz fehlt und die doch sein bekanntes Zeichen die ge-
flü^elte Schlang « , tragen . Was ihn aber gerade in unseren Augen
grotz erscheinen lätzt , ist fein festes Beharren auf dem einmal ein -
geschlagenen Wege , seine unbekümmerte Sicherheit , sein gediegener
Charakter .

Die Ausdeckung »on Giotto - Fresken in Neapel . Eine kunstge -
Sichtliche Entdeckung , die in gelehrten Kreisen Italiens das grögte
Aufsehen erregt , ist in der Kapelle der Heiligen Barbara in dem
Castel Nuovo -Bezirk von Neapel gemacht worden . Unter tiner dicken
Schicht von weißer Farbe traten wundervolle Fresken zutage , die von
Sachverständigen sür Arbeiten Giottos . des ersten Erotzmeistrrs der
italienischen Malerei , erklärt werden . D e Fresken , die säst das ganze
Innere der Kirche bedecken, stellen Heilige dar und Schmucksormcn
von Blumen und Nattern . Das Gemälde über dein Hauptaltar
trägt das Wappen Roberts von Anja » . Man mutzte , datz dieser Fürst
Giotio nach Neapel berufen hat und daß der Maler dort drei Jahre
weilte , aber von feinen Arbeiten aus dieser Zeit war bisher noch
nichts gefunden worden , und so würde das Werk des genialen Flo
rentiners eine bedeutsame Bereicherung erfahren , wenn '

sich die Zu -
schreibung der neuen Fresken als richtig erweisen sollte .

2. Bolkssinsoniekonzert . Alice K r ie g e r -I s a a c hat bereits vor
Jahren durch e nige Klavierabend « ernste Beachtung gefunden . Nun
trat sie als Solistin des 2 . Volkssinfoniekonzertes hervor und spielte
das e-moll - Konzert von Fr . Thooin als gereifte und überlegen ge-
stallende Künstlerin . Man hörte ein Klavierspiel ohne Ausdringlich -
feit ; leicht , perlend , kristallklar im Anschlag : sein , elegant und beweg¬
lich im Klangenipsinden . Die Künstlerin wurde in reicher Weise geehrt
und konnte wiederholt den einmütigen Beifall « ntge ^ imehinen . Voralts
ging unter der glücklichen , auf guten Ausgleich sehenden Stabführung
von Kapellmeister Rudolf Schwarz di« vierte Sinsonie von Franz
Schubert , der . man später den Beinamen „Tragica " gab . Es ist das
Werk des neunzehnjährigen Komponisten , melodienreich , im Ausdruck
und Aufbau nicht aufrüttelnd oder kämpferisch : alles bleibt lyrisch
beschaulich mit viel Sehnsucht , Romantik und Resignation . Stärker
in d«r äußeren Wirkung erwies sich die zum ersten Mal gespielte
fünkte Sinfonie von Anton Dvorak , dem stärksten Vertreter des böh¬
mischen Musikantentums . Sie ist während seines Aufenchaltes in
Amerika geschaffen worden , hat als exotische Reize in allen Sätzen
Neger - und Indianerweisen eingestreut und trögt den bezeichnenden
Titel „Ans der neuen Welt " . Diese Musik ist Heimweh und Gruft
aus der Fremde , Das schwermütige Adagio mag die Seelenempfin
düngen beim Anblick der Prärie spiegeln , kommt in seinem Unter «
ton iedoch nicht von der Heimat des Komponisten los . Es ist, al »
Musik betrachtet , di« stärkste Eingebung der Sinfonie . He .
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Die Shurman -Sttstung
sttr Keidelberg .

Der Rundfunk verbreitete am Dienstag die Meldung , daß es
Botschafter Shurman gelungen sei, neben der in der Presse schon
bekannt gegebenen Sammlung für die Universität Heidelberg eine
weitere Spende in der Höhe von 500 00(1 Dollar zusammenzubringen .
Diese Nachricht beruht anscheinend auf der unrichtigen Weitergabe
einer Newyorker Zeitungsmeldung . Die Newyorker World hatte
nämlich , wie aus einem Pressetelegramm hervorgeht , lediglich bekannt -
gegeben , dah es Botschafter Shurman in Amerika gelungen sei, die
schon vor Monaten eingeleitete Sammlung durch weitere Spenden
auf die Höhe von 500 000 Dollar zu bringen . Von einer weiteren
zweiten Sammlung ist in dieser Meldung nicht die Rede .

Wie wir aus Baden von zuständiger Stelle erfahren ,
ist dort nur bekannt , daß die Shurman -Sammlung erfreuliche Fort --
schritte macht . Etwas näheres über ihr Ergebnis liegt noch nicht
vor . Botschafter Shurman wird Mitte Dezember dieses Jahres in
Deutschland zurückerwartet . Erst dann wird es möglich sein , die
endgültige Höhe der hochherzigen Stiftung bekanntzugeben .

Ein Monat JweiKlassensyslem.
Die „ Auswanderung " iu Baden .

Bei der Ankündigung der Tarifänderung und der Tinführung
des Zweiklassenjystems zum 7. Oktober hat die Reichsbahn die Vor -
züge der Polsterklasse nachdrücklich hervorgehoben . Sie wollte als
Gegenbewegung gegen die Abwanderung in die vierte Klasse ,
die seither ständig in steigendem Maß zu beobachten gewesen war .
eine Aufwanderung in die Polsterklasse in Gang
dringen . Eine solche Aufwanderung war ja auch in die Berech -
nung der Einkünfte aus den neuen Tarifen eingesetzt worden .

Haben sich nun die Erwartungen der Reichsbahn in dieser
Hinsicht erfüllt ? Genaue Zahlen liegen darüber bisher noch nicht
vor , und Oktober und November als nicht besonders günstige Reise -
monate werden vermutlich auch keine ganz sichere Grundlage ab -
geben . Aber soviel sich im badischen Bereich der Reichsbahn
beobachten läßt , hat eine Auswanderung doch tatsächlich
stattgefunden . Während in den Personenzügen die Wagen
zweiter Klasse früher meist ziemlich leer liefen , findet man jetzt
immerhin eine beträchtliche Zahl von Reisenden , die die Polster -
abteile bevorzugen . Aus einzelnen Strecken ist die Auswanderung
sicherlich nicht unerheblich , so vor allem im Verkehr in der Um -
gebung der größeren Städte . Dah sie dagegen z. B . im Schwarz -
waldgebiet , abgesehen vom Fremdenverkehr , gering ist, das wird
nicht erst durch statistische Aufstellungen bewiesen werden müssen .

Nicht erfolglos sind Sonntagsrückfahrkarten zweiter
Klasse aufgelegt . Die Nachfrage nach ihnen ist verhältnismäßig
stark . Vor allem kann man beobachten , daß , wer etwa Sonntags
seiner „Sozia " nicht den Polsterrücksitz eines Motorrads anbieten
kann , als Ersatz die Polstersitze der Reichsbahn wählt , auf denen
man nicht nur weich und mollig , sondern auch mit erhöhtem
Kavaliersselbstgefühl durch die Gegend fährt .

Der Bestand an Wagen der Polsterklasse war bis jetzt auch
für die stärkere Benützung ausreichend , in der Wagengestellung
haben sich also keine Schwierigkeiten ergeben , lleberhaupt hat sich,
soweit sich überblicken läßt , der Uebergang zu dem neuen System
glatt und ohne Störung vollzogen . h. h .

0 Pforzheim , 10. Nov . (Eilte neue Beamtenbausparkasse .)
Eine Anzahl badischer und anderer Beamten hat in Pforzheim eine
gemeinnützige Bawpar - und Kreditgenossenschaft „Eigenheim und
Wohlstand " errichtet Die Kasse ist nur für Reichs - , Staats - und
Eemeindebeamten bestimmt und für deren Verhältnisse zuge -
schnitten .

— Bruchsal , 13 . Nov . (Viirgermeisterwahl .) Mit dem g. Dezember
läuft die neunjährige Amtszeit des Bürgermeisters Mehner ab .
Die Neuwahl ist auf 28. November festgesetzt.

m . Bruchsal , 13. Nov . (Aus dem Stadtrat . ) Zur besseren Ein -
teilung der Arbeiter hat es sich als notwendig erwiesen , vor der
endgültigen Fertigstellung des Stadtgartens die Verbreiterung der
Hochstraße von der Obergrombacherstraße bis zum Friedhof und
die Fertigstellung der Schnabel -Henningstraße als Notstandsarbeit
in Angriff zu nehmen ! hierzu hat der Stadtrat in seiner letzten
Sitzung dem Stadtbauamt die erforderlichen Kredite aus dem vom
Bürgeiausschuß am 11 . Juli l . I . bewilligten außerordentlichen
Aufwand freigegeben . Die Vereinigung des Einzelhandels hat
darum nachgesucht , daß künftig an Stelle des Kirchweihjonntages
jeweils der erste Sonntag der Bruchsaler Verkehrswoche für den
Geschäftsbetrieb im Handelsgewerbe freigegeben wird : dieses Gesuch
leitete der Stadtrat befürwortend an das Bezirksamt weiter .

= Bruchsal , 13 . Nov . (Sammlung für das Auslandsdeutschtum .)
Bei der Haussammlung , die gestern der Verein sür das Deutschtum
im Ausland veranstaltete , wurden 640 Mark aufgebracht .

m . Obergrombach , 11 . Nov . ( Investitur .) Heute wurde der
Neue Pfarrer in der hiesigen Pfarrei eingesetzt . Dekan Weiterer
aus Bruchsal nahm die kirchliche Feier vor und überreichte Herrn
Dr . Jakob Arnold die Kirchenschlüssel , Rechte und , Pflichten . Es
beteiligten sich hieran sämtliche Vereine , sowie die ganze Ein -
wohnerschaft Herr Dr . Arnold steht im 63. Lebensjahre .

= Mannheim , 13 . Nov . (Wie sie ihn fangen wollte .) AufJ >?m
hiesigen Standesamt erschien eine Maid aus Weisenheim am Sand
und zeigte die Geburt eines Kindes an . Die Angaben waren
aber falsch und die Schwindlerin , die erreichen wollte , daß sie Un -
terstützung bekam und daß ihr Liebhaber sie heiratete , wurde zur
Anzeige gebracht .

— Heidelberg , 9. Nov . ( Belobigung eines Lebensretters . ) Dem
Studenten Wolsgang Iutzler in Heidelberg wurde vom Landes -
kommissär in Mannheim sür sein mutiges , entschlossenes Handeln bei
der Errettung des Studenten Eduard S i b l e y vom Tode des Er -
trinken ? im Neckar am 20. Juli 1928 eine öffentliche Belobigung aus -
gesprochen .

= Ziegelhausen (Heidelberg, ) 12. Nov . (Eine Stiftung von
Komerzienrat Stög .) Die Firma Heidelberger , Gelatinenfabrik Siöß
Sc Co . , bat aus Anlif * ihres 40sähriges Bestehens eine Alters -
U n t e r st ü tz u n g s k a j s c für die Arbeiterschaft gestiftet und vor -
läufig mit 20 000 RM . dotiert .

d . Buchen , 12 . Nov . ( Beerdigung von Professor Franz Brummer . )
Das gesamte Lehrerkollegium , sowie die Schüler sämtlicher Klassen
der Schule beteiligten sich geschlossen an der Trauerseier und Bei -
ietzung des im Alter von 02 Jahren verstorbenen Professors Franz
Brummer . Die Schüler des Gymnasiums nahmen mit zwei
Trauerliedern Abschied von ihrem ehemaligen Lehrer . Gymnasiums -
direktor Schell widmeten dem Verstorbenen einen Nachruf und
zeichnete das Charakterbild des Heimgegangenen Jugenderziehers .
Schüler der Oberklasse legten Kränze am Grabe nieder .

e . Haueneberstein . 9 . Nov . (Familienabend . ) Am vergangenen
Sonntag hielt der Sängerbund und Musikverein den diesjährigen
Familienabend ab . Recht zahlreich waren die Mitglieder nebst An -
gehörigen erschienen . Der Vorstand Reiß b -grüßte H ? Erschienenen .
Unter der Leitung von Musikdirktor Schäfer , B den -Baden , gab
der Sängerbund herrliche Chöre zum besten . Den beiden Vereinen
gebührt alle Anerkennung .

--- Dinglingen . 12. Nov . (Todesfall .) Altbürgermcister Georg
Vogel ist im Alter von 80 Jahren gestorben .

Der Mord in der Waldhütte .
— Donaueschi na en , 13. Nov . Seit Jahren bewohnte der

ledige 53 Jahre alte Arbeiter Rudolf Welte von Bräunlingen die
Hütte aus der Fohlenweide , in der Nähe von Unterbrand . Bor zwei
Tagen hatte er noch den Besuch von zwei Freunden erhalten , die ihn
wohl und munter antrafen . Als diese gestern nachmittag wieder -
kehrten, fanden sie Welte tot in der Hütte , in einer Blutlache lie -
gend . Er scheint das Opfer eines Mordes geworden zu sein . Heute
früh begab sich die amtliche Untersuchungskommission an die Tatstelle .

Rudolf Welte ist ein Sohn des Altbürgermeisters Welte von .
Bräunlingen . Er war als fleißiger Mensch bekannt , im übrigen
aber ein Sonderling . In früheren Iahren soll Welte etwas streit -
süchtig gewesen sein und auch vor drei Wochen hatte er eine heftige
Auseinandersetzung mit dem Forstwart . Das Gericht , das am
Montag nachmittag am Tatort weilte , nahm sofort die Erhebungen
auf , die die vergangene Nacht hindurch fortgesetzt wurden , um eine
Spur des etwaigen Täters zu entdecken . Die Angelegenheit ist noch
in völliges Dunkel gehüllt . Es steht nicht einwandfrei fest, ob ein
Verbrechen vorliegt , doch lassen die Umstände mit ziemlicher Sicher -
heit darauf schließen . Welte war noch am Sonntag nachmittag in
Bräunlingen , von wo er sich am späten Abend nach seiner Hütte
im Walde bei der Fohlenweide begab . Noch am selben Abend mußte
deir Unglücklichen sein Schicksal erreicht haben . Er trug noch seinen
Sonntagsanzug , als er am Montag mittag aufgefunden wurde . Der
Körper war bereits kalt . Der Tote war übel zugerichtet . Er wies
eine schwere Verletzung an der linken Körperseite auf , desgleichen
am Kopf . Das eine Ohr war ihm abgerissen .

Der Tod auf den Schienen.
— Mannheim , 13. Nov . Montag früh wurde auf dem Güter -

baHnchof in Waldhof zwischen den Gleisen die Leiche eines Man
nes ohne Kopf gefunden . Die Feststellungen ergaben , daß sich der
Mann in vorherigen Nacht zwischen Sandhofen und Waldhof von
einer Eüterzugsmaschine überfahren ließ . Dort wurde auch der
Kops aufgefunden . Der Körper wurde offenbar vom Aschenkasten
der Maschine aufgefangen und bis auf den Bahnhof Waldhvf ge-
bracht . Die Erhebungen ergaben , daß es sich um einen 23 Jahre
alten Hilfsarbeiter von Waldhof handelt , der sich vor einigen Tagen
von zu Hause entfernt hat . Die Ursache der Tat ist bis jetzt nicht
bekannt .

Unfallchronik.
— Mingolsheim . 13. Nov . Ein weiteres Autounglück ereignete

sich am Aüontag abend gegen halb 8 Uhr zwischen Wiesloch und
Mingolsheim . Ein mit Backsteinen schwer beladenes Fuhrwerk fuhr
auf der falschen Straßenseite . Ein Lieferwagen , der das
Fuhrwerk überholen wollte , erfaßte den Fuhrmann so unglücklich ,
dah dieser einen Unterschenkelbruch davontrug und in die Klinik
nach Heidelberg überführt werden mutzte . Der Lieferwagen kam
der Böschung zu nahe und fiel in das Ackerfeld .

— Kirnbach (bei Offenburg ) , 13 . Nov . ( B :im Langholzabladen
verunglückt. ) Der Iung -Röcklebauer Christian Schondelmaier
wurde beim Stammholzabladcn von einem abrollenden Stamm so
unglücklich getroffen , dah er schwer verletzt nach dem Ofsenburger
Krankenhaus verbracht werden mußte .

— Murg , bei Säckingen . 13 . Nov . (Von einem Motorrad
überfahren .) Auf der Straße zwischen Murg und Rhina wurde
der Arbeiter Wilhelm Matt von Rhina von dem Motorradfahrer
Schäuble aus Binzgen von hinten überfahren und ziemlich
schwer verletzt . Auch der Motorradfahrer zog sich Verletzungen zu.
Sie mußten beide in das Säckinger Krankenhaus eingeliefert werden .

> : Bodersweier bei Kehl , 11 . Nov . (Jagdoerpachtuug ) Die
Eemeindejagd wurde um den Preis von 4500 Mark an einen franzö -
fischen Liebhaber verpachtet . Der bisherige Pachtpreis betrug
2300 Mark .

Rhsinbischofsheim , 13 . Nov . (Eröffnung der Landwirtschaft -
lichen KreiswinterschuU .) Unter zahlreicher Beteiligung von
Gästen aus Rhcinbischofsheim und der Umgebung wurden , am
Montag nachmittag im Gebäude der Realschule die Unterrichts -
kurse der Landwirt >chastlichen Kreiswinterschule eröffnet . Die Zah
der Schüler hat sich gegen das Vorjahr verdoppelt , sie ist von 21
aus 42 gestiegen . Der Anschluß eines Internats im oberen Stock-
werk des Rathauses mit vorläufig 14 Betten dürfte mit ein Anlaß
der unerwartet guten Zunahme der Schülerzahl gewesen sein .

Ff: Schutterwald , 13. Nov . (Berschiedenes .) Bei der Treibjagd
am Freitag und Samstag wurden etwa 1000 Stück Wild erlegt . Da
in den Gewannen , wo die Treibjagd stattfand , in diesem Jahre
über außerordentlich hohen Wildschaden geklagt wurde , wird der
starke Abschuß des Wildes von der hiesigen landwirlsch istlichen Be -
völkerung mit Befriedigung aufgenommen . — Am Samstag wurde
ein größeres Quantum Tabakgrumpen abgewogen . Für den Zentner
wurden 31 Mark gezahlt . Das Obergut ist noch nicht verkauft ,
man hofft aber , hieraus einen guten Erlös zu erzielen . — In der
hiesigen Gemeinde wurde eine freiwillige Sanitätskolonne gegrün¬
det . Protektor ist Pfarrverweser Dr . Banholzer hier . Zum 1 . Vor -
sitzenden wurde Franz Armbruster jr . , der während des ganzen
Krieges beim Militär Sanitätsdienste leistete , zum 2 . Vorsitzenden
Gemeinderat Joses Junker gewählt , zum Schriftführer Rudolf
W i l h e l in und zum Kassier Otto Herrmann . Nahezu 30 junge
Leute haben sich sofort angemeldet . Dr . Kempf aus Offenburg
wird den Kurs leiten . — Kürzlich erhielt der Eisendreher Stefan
B ü r k l e hier für seine 40jährige ununterbrochene Tätigkeit als
Arbeiter bei der Landwirtschaftlichen Maschinenfabrik K . Martin ,
Offenburg , durch Vermittlung des Bezirksamts Offenburg vom
Bürgermeister ein Anerkennungsschreiben des badischen Staatsprä¬
sidenten überreicht . Als Anerkennung für seine treu geleistete
Arbeit bekam er von seinem Arbeitgeber ein größeres Geldgeschenk :
auch von seinen Mitarbeitern wurde er geehrt . — In der Bahn -
hofwirtschaft hier tagten am Sonntag nachmittag die Polizei -
beamten der Bezirksvereine Offen bürg und Kehl .
Der Vorsitzende des Bezirksvereins Ottenburg . Wachtmeister R i t -
t e r von Schutterwald , begrüßte die Versammlung und dankte für
die zahlreiche Beteiligung . Bürgermeister Junker begrüßte eben -
falls die anwesenden Polizeibeamten und wünschte der Versamm -
lung einen guten Verlauf . Hierauf ergriff Polizeiinspektor Haas
aus Kehl das Wort zu einem beinahe emstündigen Vortrag über die
Rechte und Pflichten der Polizeibeamten und erläuterte die einschlä -
gigen Bestimmungen . Seine lehrreichen Ausführungen fanden leb -
haften Beijall

— Freiburg i . Br ., 13 . Nov . ( Dienstjubiläum des Stadtrats
Hermann Glöckner. ) Aus Anlaß des 25jährigen Dienstjubiläunis des
Stadtrats Hermann Glöckner hatte Oberbürgermeister Dr . Ben -
der den Stadtrat und Stadtverordnetenvorstand zu einem Festakt
in seine Wohnung eingeladen , an der auch Landeskommissär Dr .
Schwörer teilnahm . In einer Ansprache übermittelte der Ober -
bürgermeister dem Jubilar der 25 Jahre lang sein Amt als Stadt -
rat ausübt , die Glückwünsche des Stadtrats und der ganzen Bürger -
schast und überre chte ihm ein Bild des alemannischen Malers , Pro -
fessor Hans Adolf Bühler . Landeskommissär Dr . S ch w ö r e r
brachte die Anerkennung und den Dank der Staatsverwaltung zum
Ausdruck . Eine Ehrung erfuhr auch der nach neunjähriger ^ ätig -
keit durch feine Berufung nach Offenburg ausscheidende Stadtrat
Zoll .

Freiburg i. Br . , 13. Nov . ( Dienstjubiläum .) Die Obertele -
graphensekretäre Emil E a n t e r t und Jakob L a ch n e r konnten
am Samstag ihr 40jähriges Dienstjubiläum feiern . Telegraphen¬
direktor W e n z überreichte ihnen Glückwunschschreiben des Reichs -
Präsidenten .

= Sasboch a. K .. 13 . Nov . (Messerstecherei.) In der Sonntag
Nacht wurde der Händler Josef B it s ch von dem 71 Jahre alten
Valentin Friedrich durch Messerstiche schwer verletzt .

Führerkurse für Feuerwehren .
ü Lahr, 13. Nov. Unser Land wurde im letzten Jahre von

vielen und großen Brandschäden heimgesucht . Dieser Umstand hat
die Geländeversicherungsanstalt veranlaßt , in Verbindung mit dem
Badischen LandesfeuerwehroeHband der Feuerbekämpfung
auf dem Lande ihre besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden .
Wie schon früher in der „Badischen Presse " , u lesen war . hat sr
zu diesem Zwecke Führerkurse sür Freiwillige Feuerwehren und
Löschmannschaften unter 50 Mann eingerichtet . In unserem Amts -
bezirk kommen dafür 28 Gemeinden in Frage . Am Montag wurde
nun hier der erste dieser eintägigen Führerkurse abgehalten . Dabei
waren Kreisvorsitzender Alfred K r a m e r Gruppenleiter und
Kommandant Fischer aus Meissenheim technischer Leiter . Am
Vormittag wurde an den verschiedenen Geräten exerziert , wobei die
Vorführung der Autospritze durch die Mannschaften der Weckerlinie
am Feuerwehrllbungshaus besonderes Interesse fand . Am Nach-
mittag hörten die Teilnehmer Vorträge über technische Fragen in
der Aula der Luisenschule . Diese Kurse sollen die Löschmannschaften
der Gemeinden ohne Feuerwehr praktisch und theoretisch zum besseren
Schutze von Hab und Gut bei einem Brande heranbilden .

Am Sonntag fand ein Führerkurs in V i l l ! n g e n für den
dortigen Bezirk statt . Eine Feuerwehr (Marbach ) und die Lösch -
Mannschaften von elf Gemeinden , sowie Offiziere und Mannschaf -
ten der Villinger Freiwilligen Feuerwehr und der Bahnhoffeuer -
wehr hatten sich dazu eingefunden . Auf dem Münsterplatz begrüßte
Landrat W e n z die Teilnehmer . Nach der Uebung im Hofe des
ehemaligen Gymnasiums hielt Kommandant Häßler - Villingen den
belehrenden Vortrag .

Brande .
b. Allfeld (A. Mosbach ) . 12. Nov. (Feuer.) Gestern abend 8 Uhr

brach in der Scheune des Wagnermeisters Müller Feuer aus , das
auch auf das mit der Scheuer zusammenhängende Wohnhaus über -
griff . Dank rascher Abwehr , an der sich auch die Feuerwehren von
Billigheim , Neudenau und Adelsheim beteiligten , wurde das Feuer
in der Hauptsache auf seinen Herd beschränkt . Müller hat erst in
letzter Zeit größere Umbauten vorgenommen , sodaß der Schaden be-
tröchtlich ist. Der Mangel einer Wasserleitung behinderte die
Schnelligkeit des Löschens .

❖ Malsburg (bei Müllheim ) , 13 . Nov . (Eroßbrand .) In der
Nacht vom Montag auf Dienstag stand auf dem Buck plötzlich das
Oetonomiegebäude des Landwirts Ernst Trefzger in hellen
Flammen . Zwei Schweine , ein Kalb und ein Schaf verbrannten ,
während das übrige Vieh noch herausgetrieben werden konnte . Das
Feuer breitete sich auch auf das zweistöckige Wohnhaus des Land -
wirts aus , und , obwohl von Malsburg und den umliegenden Ge-
meinden Hilfe geleistet wurde , brannte das Haus bis auf d . n ersten
Stock nieder . Der Gebäude - und Sachschaden ist sehr groß . Als
Brawd -ursach« wird Kurzschluß vermutet .

X Staufen (Münstertal ) , 12. Nov . (Festnahme eines Aus -
gewiesenen .) Die Gendarmerie in Staufen nahm einen vagabundie -
renden tschechoslowakischen Staatsangehörigen fest und zwar wegen
unerlaubten Grenzübertritts . Der Festgenommene hatte sich fälsch-
licherweise als der Sohn einer vornehmen russischen Emigranten -
samilie ausgegeben . Es stellte sich heraus , daß er sowohl aus
Deutschland , wie auch aus Oesterreich und Italien ausgewiesen ist .

— Säckiugen , 12. Nov . (Messerstechere .) In der Nacht zum
Sonntag kam es in Stein zu einer Messerstecherei zwischen zwei mit
Bohrarbeiten an der Thermalquelle in Säckingen beschäftigten Leu -
ten . Die beiden hatten in Begleitung eines Mädchens einige
Schweizer Wirtschaften besucht und gerieten dann im Lause des
Abends in Wortwechsel , wobei der Hilfsarbeiter Dorner aus
Sinzheim seinem Kollegen einige Ohrfeigen gab . Dieser , der
Schmied Ernst Haug , zog ein Messer und versetzte seinem Gegner ver -
schiedene Stiche in den linken Arm und ins Geföß . Der Verletzte
wurde bewußtlos ins Krankenhaus gebracht . Haug wurde sest-
genommen .

s . Rheinselden (Baden ) , 13. Nov . (Nistkästen für Singvögel . )
Der GemUnderat hat beschlossen, crn's Gemeindemitteln aus kommen¬
den Winter im Stadtwald Nistkästen für Singvögel anbringeil zu>
lassen .

— Hausach, 13 . Nov . (Das Messer.) In der Nacht zum Montag
kam es hier zwischen einigen jungen Leuten zu Streit gleiten in
deren Verlaus eine Messer st echerei entstand . Dabei erlitten
zwei der jungen Leute erhebliche Verletzungen im Gesicht und am
Kopfe .

Furtwangen , 13 . Nov . (Errichtung eines Kassengebäud -s . )
Am Samstag beschloß der Verwaltungsrat der Allgemeinen Orts -
krankenkasse die Errichtung eines Kassengebäudes . Es soll gleich-
zeitig der Städtischen Sparkasse zur Unterbringung ihrer Räum -
lichkeiten dienen , da beide Kassen , die bis jetzt im Rath .ius unter -
gebracht sind , in ihrer räumlichen Entfaltung sehr beschränkt sind.
Das neue Gebäude soll gegenüber dem Postkraftwagenhof . Ecke
Friedrich - und Grieshaberstraße erstellt werden .

2 . Vachheim , 12 . Nov . ( Kirchenkonzert .) Der Kirchenchor Lös -
singen veranstaltete gestern in der vollbesetzten Pfarrkirche ein Kon -
zert . Der Pfarrer von Unadingen hielt dabei die Predigt . Zur
Aufführung gelangte die große Gricßbachcrsche Messe . Stella maris "

,
das acht stimmige Emitte von Schützky , ein doppelchöriges Lied ,.Es
blüht der Blumen eine " von Lobniüller und d.r Eingangschar aus
dem Oratorium „Die hl . Cäcilia " van Wiltberger . Die Aufführun -
gen gelangen in allen Teilen sehr gut -

Zum Tode verurteilt.
— Tübingen , 13 . Nov . Das Schwurgericht verhandelte gestern

gegen den Hilfsarbeiter Karl Friedrich M a i e r aus Nagold , der
des Mordes an der Seifensiederswitwe Friederike Steiner in
Altensteig angeklagt war . Diese Frau war am 15. März von Nach-
barn in ihrem Laden mit zertrümmertem Schädel aufgefunden
worden . Am 18. Mai konnte Maier in Haft genommen werden .
Er gab damals den Mord zu , widerrief ihn aber später und leugnete
auch in der Verhandlung vor dem Schwurgericht , die Tat begangen
zu haben . Auch die Eltern des Angeklagten sagten bei der Ver -
nehmung aus , ihr Sohn habe sich am Tage des Mordes in Nagold
und nicht in Altensteig aufgehalten . Das Schwurgericht bejahte die
Schuldfrage und verurteilte Maier zum Tode . Außerdem erhielt der
Angeklagte wegen eines Diebstahls , den er in Zusammenhang mi '
dem Morde begangen hatte , 6 Monate Gefängnis .

Nur echt mit dem StiUebgqrt im Etikett .
H .C .Köni <j , Steinhagen VWestf .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 14. November 1928.

Vezirksral Karlsruhe .
Der am Dienstag durch den Amtsvorstand Geh . Regierungsrat

Landrat Dr . Baur geleiteten Sitzung lag zunächst eine Klage
des Bezirksfürsorgeverbandes Stadt Berlin vor gegen den Bezirks -
fürsorgeverband Pforzheim -Land wegen Ersatz von Fiirsorgckosten
für eine Spzialrentnerin . In dieser Sache wurde Beweisbeschluß
gefaßt .

An Verwaltungssachen kamen zur Verhandlung das Gesuch des
Weingroßhändlers Franz Fischer hier , um Erlaubnis zum
Betrieb der Gastwirtschaft mit Branntweinschank in dem .zu
erstellenden Neubau , Ecke Auer Strohe und Rastatter Straße , im
Stadtteil Rüppurr , das Gesuch des Peter Gutfleisch hier zum
Betrieb der Gastwirtschaft mit Branntweinschank zum . .Eottesauer
Hof"

, Durlacher Allee 53 , des Karl Lutz hier für die Schankwirt -

ichaft mit Branntweinschank zum „Goldenen Kopf "
. Markgrafen -

straße 49. des Friedrich B e ch t o l d in Knielingen für die Schank -
Wirtschaft mit Branntweinschank zum . .Grünen Baum " daselbst , des
Emil Meinzer in Büchig für die Schankwirtschaft mit Brannt -
weinschank zum „Waldschlößchen " daselbst , jenes des Wilhelm
Becker in Berzhausen für die Gastwirtschaft zum ..Adler " in Berg -
hausen , endlich das Gesuch des Melkermeisters Anton G e n g für
die Gastwirtschaft mit Branntweinschank zum „Karlsruher Hof " in
Durlach . Alle diese Gesuche fanden die Zustimmung des
Bezirksrats .

Das Gesuch der Firma Genschow & Ci « . in Durlach , um
Erlaubnis zur gewerbsmäßigen Herstellung , Bearbeitung und
Instandsetzung von Massen und Munition in ihren Werten in
Durlach und Wolfartsweier wurde ebenfalls genehmigt .

Gesuche um Verleihung der Befugnis zur Anleitung von Lehr -
lingen hatten vorgelegt : Schuhmacher Georg Flott emesch .
Sofienstraße 58 , und Sofie W o l f i n g e r , Fachlehrerin für
Färberei und Stoffdruck hier , Westendstraße 81. Sie fanden
Zustimmung beim Kollegium .

Die Firma Gustav S i e g r i st - Karlsruhe hat um wasfer -
polizeiliche Genehmigung zum Umbau der Wasserkraftanlage der
Dorfmühle in Grötzingen nachgesucht . Dem Begehren wurde
stattgegeben ; ebenso demjenigen des Friedrich Harth hier .
Kniebisstraße 20, um Genehmigung zur Errichtung einer Kraft -
futterfabrik ( Knochenmühle ) im Hintergebäude des Anwesens .
Rastatter Straße 48 . in Rüppurr .

Die Erweiterung des Ortsbauplanes der Gemeinde Linken -
heim wurde für festgestellt erklärt . { ! )

Die Tätigkeit der Nahrungsmillelpvlizei .
Im Monat Oktober wurden 3750 Kannen Milch geprüft und

352 Proben zur Untersuchung erhoben . Hiervon wurden bean -

standet : 14 als gewässert , 6 als entrahmt . 15 als fettarm und 14
als schmutzig. Sämtliche Beanstandungen sind den Produzenten
zur Last zu legen . Außerdem wurden folgende Nahrungsmittel -

proben zur Untersuchung erhoben : Butter 5 , Brot 2. gemahlener
Kaffee 1 . Kaffeemischung 2 , kondensierte Milch 1 . Wein 5 . Brannt -

wein 3 . Wasser 8 , Sirup 1 . Erdnußöl 1 . Essig 3 . Eier 2 . Erbsen 1.
Wurst 9. Hackfleisch 4 , Nudeln 2 , Teigwaren 2. Naturhonig 1.
Kunsthonig 1 , Marmelade 7 . Himbeerkonfitüren 2, Malzextrakt 1.
Schokolade 2 . Margarine 2, Maggi 2 . Gewürze 2 , Kardamom 2.
Milchkaramellen 1

#

Akademische Ehrung . Generalkonsul Menzinger , Präsident
des badischen Verkehrsverbandes , ist anläßlich seines 60. Geburts¬
tages wegen seiner Verdienste um Wirtschaft und Verkehr zum
Ehrensenator der Technischen Hochschule Karlsruhe ernannt
worden .

Adam Röder . Der Senior der aktiven bad . Journalisten Rö -
der vollendet am J5 . November ds . Js . sein 7 9. Lebensjahr .
An diesem Tag blickt er aus eine fast 50jährige journalistische und
schriftstellerische Tätigkeit zurück. Geboren am 15 . November in Kirch -
heim bei Heidelberg , verlebte Röder seine Jugendzeit in Karlsruhe
und Durlach . Schon mit 18 Iahren betätigte er sich literarisch . Mit
23 Iahren ging er , seiner Neigung und dem guten Rat eines Zei -
tungsfachmannes , der seine ungewöhnliche Befähigung zum Iourna -

listenberus erkannt hatte , folgend , vom ingenieurwissenschajtlichen
Studium zur Journalistik über . Am l . April 1881 übernahm er die
Le lung des „Hildesheimer Kurier " . Am 1 . April 1890 kehrte er in
seine Vaterstadt Karlsruhe zurück und leitete hier fast ein Dezenium
hindurch das konservative Parteiorgan die „Bad . Landpost "

. Vom
1 . Oktober 1899 ab war er Chefredakteur des „Rheinischen Kuriers "

in Wiesbaden und vom 1 . April 1909 bis 1 . Oktober 1913 leitete er
die „Deutsche Reichspost " in Stuttgart . Dann übersiedelte er wieder
nach Karlsruhe und rief hier die „Süddeutsche Eons . Corresp ." ins
Leben , die er noch heute im Hauptberufe herausgibt . Eine zeitlang
war Röder auch Reichstagsabgeordneter .

Jubiläum . In dem seit nahezu 100 Jahren hier bestehenden
Betten - und Ausstattungsgeschäft Otto Fischer vorm . I . Stüber ,
hier , feiert am i5 . November Fräulein Anna Grimm ihr 2 5 -

lahriges Arbeitsjubiläum . Ihre reichen Erfahrungen
und Kenntnisse auf dem Spezialgebiet der Betten - und Wäsche-

blanche wurden allezeit vom Chef des Hauses und der Kundschaft
anerkannt , die in der Jubilarin jederzeit eine freundliche Beraterin
fand .

Ein treuer Arbeitsveteran . Am vergangenen Samstag feierie
der seit über 53 Jahren bei der Firma Heck beschäftigte Tapezier
Gustav Diebold in engerem Familienkreise seinen 75 . Geburts -

tag . Aus diesem Anlaß brachte ihm der Gesangverein „Eintracht "

Bulach , dessen Ehrenvorsitzender Herr Diebold ist . unter der bewähr -
ten Leitung ihres Chormeisters Herrn Franz Müller ein wohl -

gelungenes Ständchen . Der erste Vorsitzende . Herr Carl Bauer
würdigte in einer Ansprache die Verdienste , die sich der Jubilar um
den Ausschwung des Vereins erworben hak . Als Zeichen der Dank -
barkeit überreichte Herr Bauer dem Jubilar einen prächtigen Blu -
menkorb mit einigen Flaschen guten Rebensaft . Herr Diebold dankte
dem Verein in bewegten Worten . Nach dem Ständchen begab man
sich in das Vereinslokal zur „Traube "

, wo der Gesangverein noch
einige stimmungsvolle Lieder zu Gehör brachte . Möge es dem Iu -
bilar vergönnt sein , dem Verein und seinen Familienangehörigen
noch lange Jahre in guter Gesundheit erhalten zu bleiben .

Von einem Traktor überfahren . Am Dienstag , kurz nach

Mittag , ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall in der Garten -

straße . Der verheiratete 47 Jahre alte Rangieraufseher Händel ,

wohnhaft in der Nokkstraße , hatte eben mit seinem Fahrrad einen

in der gleiche » Richtung fahrenden Lastzug , bestehend aus einem

Traktor und zwei Anhängewagen , überholt , als er offenbar in den

Schienen der Straßenbahn stecken blieb und so unglücklich vor den

Traktor stürzte , daß er von diese?» überfahren wurde . Er

erlitt einen Rippenbruch , eine Brustkorbquetschung und einen Blut -

erguß . Er wurde in bedenklichem Zustande mit dem Krankenwagen

nach dem Städtischen Krankenhause verbracht .

Unsall . Am Montag nachmittag verunglückte ein verheirateter
Fabrikarbeiter aus Berg in der Pfalz in der Gerb - und Farbstosf -

fcbrif am Rheinhafen dadurch , daß ihm beim Drahtschneiden das

Gegengewicht aus etwa 2 Meter Höhe herabsiel und ihm den

rechien Unterarm abdrückte . Er wurde ins Städtische Kranken -

Haus aufgenommen . Lebensgefahr besteht vorerst nicht .

Die Marktfrau .
Es ist eine historische Persönlichkeit , der man hinter der Kleinen

Kirche in Karlsruhe dieser Tage ein Denkmal gesetzt hat . Es ist
nämlich die Marktfrau , die viele Jahrzehnte lang auf dem

Marktplatz vor dem Rathaus ihre „Latschen "
, Erbsen , Gelberüben ,

Rettiche , Salate und sonstiges Gemijse verkauft hat .

Wie sie geheißen hat . ist Nebensache . Name ist Schall und Rauch .
Wo sie herstammt ? Vielleicht von Durlach , vielleicht auch von Aue ,
Rintheim , Blankenloch oder Stupferich . Nie sollst du mich befragen ,
noch Wissen , Sorge tragen . Es ist einfach die Marktfrau , wie

sie leibte und lebte , und wie sie heute noch tätig ist auf den Märkten
am Bahnhof , Ludwigs -, Werder - und Gutenbergplatz .

Der Platz vor dem Rathaus und der Stadtkirche hat feine
Eigenschaft als Marktplatz verloren , aber die Dkarktfrau ist geblieben .
Wohl hat auch sie ihren „Stand " wechseln müssen , der gewaltig
gesteigerte Verkehr hat es nicht erlaubt , daß man sie auf ihrem
Platz gelassen hat , wo sie ljinge , lange Jahre hindurch ihr melodisches

„Nehmet Sie was mit Fraule "
, „Gute Rettich gute "

. „Schöner Salat

schöner'^ ertönen ließ . Abseits des Straßengetriebes hinter der
Kleinen Kirche , wo kein Durchgangsverkehr von Süd nach Nord

möglich ist , hat man ihr einen schönen geruhsamen Platz angewiesen .
Auf einem hohen runden Sockel thront sie nun in ihrer ganzen Fülle
und Behäbigkeit und schaut mit verwunderten Blicken hin aus den

Platz , von dem aus sie durch den Verkehr verdrängt worden ist. Ihre
Haltung verrät das Selbstbewußtsein einer Frau , die weiß was sie
geleistet hat in ihrem Leben und die heute noch geschätzt und geehrt
wird von ihrer getreuen Kundschaft , die sie mit Lebensmitteln ver -

sorgt hat . Bei Wind und Wetter , bei Schnee und Kälte ist sie Tag
für Tag auf dem Markt gestanden und wenn es auch manchmal knapp
herging , sie hat immer etwas gehabt für ihre Stammkundschaft —
d i e Marktfrau .

Aus der Vergangenheit ist sie wieder in die Gegenwart ein -
gerückt , sie wird fortleben in der Zukunft , als Erinnerung an die

Zeiten , als Karlsruhe noch den Markt vor dem Rathaus hatte und
als Mahnung an die Geschlechter , daß Jeder an seinem Platze seine
Pflicht tue .

Es lebe die Marktfrau I

Liederkranz -Konzer!.
Der Karlsruher Liederkranz veranstaltet zur Feier

seines 87 . Stiftungsfestes am Samstag , den 17. ds . Mts -, im großen
Festhallesaal «in Konzert unter Mtwrkun ^ des Opernsängers
Robert Butz aus Stuttgart , der Pianistin Else Frieß - Bod -
selb und des Kammervirtuosen Spittel .

Die erste Abteilung ist als S ch u b e r t e h r u n g gedacht und
beginnt mit dem Idyll „Das Dörfchen "

. Männerchor mit Klavier -
begleitung . Eine einfache , heitere Melodie (O -Dur ) leitet zu
einem leicht schwebenden , figurierten Satz über (^ .- Durs und schließt
in mächtigem Auffchwung mit einem Kanon . Der Chor , ein echter
Schubert , gemütvoll und innig , von unendlicher Heimatliebe erfüllt ,
ist eine Perle in der Literatur des Männerchores . „Nachihelle "

heißt der zweite Chor , für Tenorsolo . Männerchor und Klavier .
Dustig beginnt das Klavier , Bläser imitierend , in Sechzehnteln, '
eine ^. enorstimme schwingt sich darüber , im zarten Piano antwortet
der Chor , eine wuchtige Steigerung , und wie ein Hauch zerstießen
die letzten Töne .

Der zweite Teil beginnt mit Zwei Chören von dem München «
Komponisten Podbertsky : „Di « Winternacht " und „Tief ist die
Mühle verschneit "

. Der elftere , ein lyrisch beginnendes Tonstück,
das sich ganz allmählich steigert und in einem sehr markanten
Chorsatz endet, - das zweite , eine stimmungsvolle Komposition von
warmer Empfindung , das uralte Lied von der Sehnsucht des
Mägdeleins nach dem fernen Geliebten und dem Jubel des Wieder -
findens . Drei Lieder im Volkston boschließen das Konzert . „ Flamme
empor " von Richard Trunk und „Durchs Wiesetal gang i jetzt na "

von Friedrich Silchcr , die zwei in Wien vom Badischen Sängerbund
gesungenen Spezialchöre , und ein übermütiges Schlußlied : „Stu
dentengruß " von F W . Berner .

Der Gesangssolist Robert Butz . unstr bekannter früherer
lyrischer Tenor der jetzt am Württembergischen Landeslheater in
Stuttgart wirkt , singt aus der „Schönen Müllerin " vier bekannte
Lieder und im zweiten Teil drei Wolf Lieder . Die beiden anderen
Solisten . Else Frieß - Bodfeld , unsere beliebte einheimische
Pianistin , und Kammervirtuose Karl Spittel . der erste Flötist
des Badischen Landestheaters , werden die selten gehörten Variatio -
nen über das Lied „Trockene Blumen "

, Duo für Klavier und Flöte ,
und eine Komposition von Mouquet , „Die Pansflöte " zum Vortrag
bringen .

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 12 . Nov . : Johann F a b e r . Witwer , 71 Jahre alt ,

Schlosser : August C a l o i n i , Ehem ., « 1 Jahre alt , Obsthändler : Karl
G « t in a n n . Ehem . . 72 Jahre alt .nt r : Apollonia Beckert .
ledig , 65 Jahre alt . Kleider mncheriii : Theodor Zimmermann , Ehem . ,
08 Jahre alt . Hanvtlehrer : Elisabeth Burkhard », 80 Minuten alt .
Vater - Albert Burkardt . Fabrikarbeiter : Karol ' ue Weber , 8# Jahre
alt , Witive von Joses Weber . Werkmeister . — 13. Nov . : Ma îa Schlei -
s e r. 65 Jahre alt , Witwe von Heinrich ? chle -ier , Schreiner : Paulina
® e n e n iu n 11 (), 02 Jahre alt . Witive v . Karl Gegen,varth , Bademeister :
Marie Lipp , 58 Jahre alt , Ehefrau von 3 "' '' V' iw . Gerichtsober icrwal -
ter : Hertha H e t t i n g <> r, 50 Jahre alt . Ehefrau von Karl Hettinger ,
Finanzs ^ xetär .

verschleimt ! ;

Der verbotene Glücksspielapparat .
Ein Karlsruher Gastwirt hatte in seinem Lokal «inen sogenann »

ten Olympiaapparat aufgestellt , mit dem man . wenn man Glück
hatte , durch Einwurf eines Zehnpfennigstückes mehrere Groschen
gewinnen konnte . Ihm war bekannt , daß die Bajazzoapparate , die
in ähnlicher Weise funktionieren , verboten sind , weil es sich bei
ihnen nicht um ein Geschicklichkeit»- , sondern um ein Glücksspiel
handelt . Der Verkäufer mußte feine Bedenken vor Ankauf des
Apparates durch die Behauptung zu zerstreuen , die Polizei geneh -
mige den sogenannten Olympiaapparat . Daß auch dieser Apparat
als Glücksspielapparat nicht erlaubt ist. erfuhr er bald darauf . Er
erhielt einen Strafbefehl über 2g M . Hiergegen erhob er Einspruch .

Am Dienstag stand er vor dem Einzelrichter . Der Richter
suchte ihm zunächst dadurch entgegenzukommen , daß er ihm in Aus -
ficht stellte , die Geldstrafe mit Einverständnis des Staatsanwaltes
auf die Hälfte zu ermäßigen . Davon wollt « der Angeklagte nichts
wissen , sondern gab seinem Verlangen Ausdruck , die Verhandlung
zu vertagen zwecks Einvernahme eines weiteren Zeugen . Dieser
Antrag wurde abgelehnt und in die Verhandlung eingetreten . Die
Unbeholfenheit , mit der der Angeklagte sein« Sache vertrat , stellte
die Geduld des Richters auf eine harte Prob « . Die Frage , ob er
die Strafe für zu hoch oder sich für unschuldig halte , beantwortete
der Angeklagte dahin , erstens sei die Strafe zu hoch und zweitens
fei er unschuldig (Heiterkeit auf den Zuhörerbänken ) . Es wurde
dann der Verkäufer des Olympiaapparates vernommen , der den
Eindruck machte , als ob es ihm vorwiegend darum zu tun ge -

wesen war «, fein « Apparate zu verkaufen , einerlei ob sie erlaubt
waren oder nicht . Ein Polizeibeamter als Zeuge gab an , daß
Versuche , die er an dem Apparate unternommen haben , klar er -

wiesen hätten , daß es sich dabei um ein Glücksspiel handelte .
Bei den Akten befindet sich eine gutachtliche Aeußerung des Lan -

desgewerbeamtes , das den Apparat ebenfalls als einen Glücksspiel -

apparat kennzeichnet . Der Richter kam zur Verwerfung des Ein »
spruchs . Es bleibt also bei den 20 M Geldstrafe . Hinzu treten die
Kosten für die Skrhandlung .

| Voranzeigen der Veranstalter .
X BadischeS Ladestbeater . Von allen Over « Meverbeer » hat sich

„Die Afrtkanerin " im Repertoire unserer Overnbühnen noch am
besten halten können . In einer Neuinszeniernug von Otto Krauh wird
sie am Sonntag , den 18. November , aufgeführt werben . Die musika¬
lische Leitung hat Rudolf Schwarz , die Bühnenbilder entwarf Torsten
Hecht. Der Beginn der Aufführung ist auf 19 Uhr festgesetzt.

_ Nerufsknndllch « Ansllärungsviirtrü «« des Karlsrnher Arbeits -
amteS . Am Mittwoch abend , den 14 . November d . I ? . , findet ein weiterer
Vortragsabend statt , der in erster Linie für die Schülerinnen der Höheren
Lehranstalten bestimmt ist . Es wird behandelt : Der Beruf der „Aerztin "

und der Beruf der „I u r i st i n*. Ein weiterer Vortrag wird den Beruf
der „Technischen Assistentin und der Laborant ! n " be¬
handeln , der zur Zeit sich regen Interesse ? erfreut . Dieser Beruf ist unter
gewissen Voraussetzungen auch Volksschülerinnen zugänglich . So darf
erwartet werden , dah auch dieser Abend sich des gleichen lebhaften Be -
suche? erfreuen wird , wie die bisherigen wohlgelnnzenen Vortrags -
abende .

Grones historisches Konzert der Harinanlekavelle >» Gnu » «« de«
Lenker SeldenfriedhxfeS . Ans diese beute . Mittwoch , abends 8 Ubr .
im arohen Festhallesaal stattfindende Veranstaltung , welche grohem In -
teresse begegnet , sei hiermit nochmals hingewiesen . Der Reinerlös flieht
dem Fonds zur Erhaltung des Lenser KriegersriedhofeS
zu . Nach der gestrigen Generalprobe stehen arohe Gnüsse bevor und sollte
kein Verehrer guter Militärmustk den Besuch dieses feiten schönen Kon¬
zerts . das dem Andenken VoettgeS , dem Letter unserer ehemaligen Gre -
uadier -Kavelle . gewidmet ist. versäumen . Karten im Borverkauf bei
Mnstkhaus S ch l e i l e und an der Abendkasse .

A Eolossennis -Theater . Die Montag -Abend -Vorstellung war ei » Er -
eignis für die Besucher . Der Entfcstelnnaskünstler Martini Seenn
hatte eine Herausforderung , sich aus einer mitgebrachten deutschen
Zwangsjacke zu befreien , angenommen . Daß Hans war nahezu a« S-
verkauft . Herr Seenv wurde im Beilein unparteiischer Herren ans dem
Publikum gefesselt , fodast jedem Anwesenden eine Befreiung unmöglich
schien. Nach einem Verlauf von 15 Mtnnten gekana eS Herrn Martini
Seenn die rechte Armsessel durch Ausrenken de? Oberarmes au ? dem
Nchselgeleuk . zu lockern und nach einigen weiteren Minntcn . fielen die
Fuhfcsseln . Eine sichtliche Erschöpfung war «kngetreten nnd schon gab man
daS Spiel als verloren auf . Dank seines wunderbar gebauten Köroers
nnd seiner hervorragend trainierten Muskeln , gelang es nach Ablauf
von 25 Minuten Herrn Seenn . »ich die schwierige Jacke über den Kopf
abzuschütteln . Der Künstler dürfte stürmische Ovationen entaegenneh -
men . Her Seenn ist sofort nach dieser gelungenen Prozedur nach Berlin
zum Zirkus Busch engagiert worden , verschiedene ausländische Jmvresa -
rios und Manager , die besonders eingeladen waren , haben Herrn Seenn
Verträge angeboten , die ihm ein lanafristigeS Engagement im Ausland
sichern. Die Darbietnnaen . die im Nahmen der Variete -Re »i « . Die
arohe Parade ' stattfinden , stnd nur noch bis i-inWi ^ H® Donners¬
tag im blosse » ,n z» sehen . Ab Freitag , den 16 . November , ist der bei -
tercn tauschen Muse wieder ein Gastspiel eingeräumt und zwar diesmal
. Wilhelm M i l l o w i t s ch" mit seinem Klasseuensemble . Herr Mil -
lowitsch wird sich z» m ersten Mal dem Karlsruher Publikum vorstellen .
Ihm gebt ein guter Ruf als i>p » ' noianS . Zur
Zelt gastiert da ? Unternehmen in Mannheim im Apollo -Theater , wo es
grohe Erfolge erzielte .

s Kaffee Baner . Dem Kenner guter Musik steht beim heutigen Son¬
derkonzert wieder ein gninhreicher Abend bevor , denn es werden n . a .
zum Vortrag gebracht : Mendelssohn Run BlaS Ouvertüre , eine Tristan -
^ antaste und vor allem Schuberts Klaviertrio li - dur vv . flf>. ( Stehe die
Anzeige ! .

FNmlchau «
== Die Residenz -Lichtspiele lWaldstraftel zeigen ab heute : „P a t und

P a t a ch o u im P r a t e r"
, ein Lustspielschlager in 8 Akten . Wenn Pat

und Patachon , die nordischen Meisterkomiker , spielen , ist mau srohe » 0be >
nufscs gewih . Immer wieder ergötzt man stch an ihrer unnachahmlichen
Darstelluugsknnst , die stch in diesem neuen Kopcnhagener Film wieder in
Hellem Licht zeigt . Tie an lustigen und org ' nellen Einfällen überreiche
Handlung läht die beiden lustigen Vagabunden im Wiener Prater ibr
tolles Wesen treiben . Ueberall , wo sie anftrctcn , stnd sie in Mittelpunkt
der Ereignisse gestellt . — Neben dem dänischen Komikervaar lasten sich
die „lustigen Mus " in der Groteske : . .Galavorstellung " belachen . Hierzu
der interessante Kulturfilm : „ Mungo , der Slftlangeutöter "

, der zoologisch -
biologische Reiz dieser Ausnahmen wird übertroffen von dem nnuuter -
druckbaren Lachreiz , den die possierlichen Bewegungen und das erstaun -
liche Mienenspiel dieses klugen Tieres in uns auslösen .

Kammer -Lichtspiele . Zur Premiere des NationalgrohsilmS .D o n
Juan " wird uns geschrieben : Die Premiere dieses grandiosen Meister -
Werkes der Filmkunst bedeutet auch sür Karlsruhe ein Ereignis . ES ist
eines jener Kunstwerke , wie sie beim Film bisher nur alle S— 4 Jahre
hervorgebracht werden . Der Film der Saison darf Anspruch erhebe » , in
die Meisterklasse von Ben Hur und Nibelungen eingereiht z» werden
Es sind bei den Aufnahmen keine Kosten gescheut worden , um dem Film
das Gepräge eines Ereignisses in der Filmindustrie zu geben . Der histo-
rische. sagenumwobene Stoff , war schon den bedeutendsten Künstlern der
Weltliterati » zu EwigkeitSiverken gestaltet , gibt wohl kei icr Kunst -
katogerie >̂ie Möglichkeiten vollendeter Prachtentfaltung uud Ausdrucks -
kraft , wie gerade der Filmkunst . So ist denn auch unter der Regie von
Alan Erosland ein Kunstwerk entstanden , welches für die weitesten
Kreise grund feiner historisch , künstlerischen Bedeutu 'ig zu einem Kultur -
dokument geworden , welches der Beachtunn der weitesten Kreise würdig ist -
Als Darsteller wurde wohl als gegeinetster Jahn Barinmore , der
gröhte Schauspieler Amerikas , gewählt , welcher seiner Aufgabe voll und
ganz gerecht wurde .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine Sehenswürdigkeit bietet heute das Schaufenster des bekannten

Besteck- und Stahlwarengeschäftrö Geschw . Schmid . Zweiggeschäft Wald -
st r a 6 e 4 fl. Von zwei Damen wird der Werdegang des Handpolierens
der Oualitäts -Tafelbestecke mittelst Stahl und Blutstein praktisch vor -
geführt . Die Hand - . Stahl - und Blutstcln -Politur ist die Qualitäts -
bearbeituug der Tafelbestecke . Durch diesen Vorgang ist ein Verschleiß
des aufgelegte « Silbers ausgeschlossen und so eiue mehrere jahrzehnte »
lange Gewähr für einwandfreien Gebrauch gegeben , welcher mastive »
Silberbestecken gleichzustellen ist. Eine Besichtigung dieser interest .inte »
Vorführung wird besonders die Hausfrauen mit Befriedignug erfüllen -

X KARL DÖRR , Holz - und Kohiennandiung X



1923 Eröffnung des Bahrenfelder Werkes .

1924 Beginn der Umstellung des Betriebes auf Grund
wissenschaftlicher Untersuchungen .

1925 Unabhängigkeit der Werkstätten von klima¬
tischen Schwankungen durch Luftabschluß und
Schaffung einer neuartigen Klima -Anlage .

1926 Vollständige Durchführung der zweijährigen
Versuchsergebnisse für die Mischungswerk -
stätten durch Schaffung einer mechanischen
Mischanlage , die eine absolute Gleichmäßigkeit
und sorgsamste Behandlung des Tabaks ge¬
währleistet

1927 gelang die Auflockerung und sichere Reinfgung
des Tabaks auf pneumatischem Wege .

Aufnahme der Kartonnagenfabrikation in drei
eigenen Werken . Die Belegschaft des Haupt¬
werkes Bahrenfeld hat sich in i Jahren ver ?
zehnfacht .

1928 Eröffnung des Zweigwerkes Hannover , aus¬
gerüstet mit sämtlichen Einrichtungen des
Bahrenfelder Werkes .

Seitdem werden die Reemtsina -Werke
als die vollkommensten Cigarettenher -
stellungsbetriebe der Welt von Fach¬
kommissionen aus allen Erdteilen zu

Studienzwecken besucht .
REEMTSMA CIGARETTEN
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Erschwernis der Waldhof-Pläne
in Finnland?

Die finnische Regierung soll eingreifen .
* Berlin , 13. November .

Wie aus Helstngfors gemeldet wird , macht sich gegen die Errich -
tung der neuen Fabrik der Zellstoffabrik Waldhos
81 . ' ® . in Mannheim - Waldhof ( in Gemeinschaft mit einer englischen
Finanzgruppe ) in interessierten finnischen Industrie -
kreisen lebhaft Opposition bemerkbar .

Wir wir bereits melden konnten , soll die Osakeyhtioe Waldhos
A .- G ., wie d !e Firma der Zweigniederlassung in Kexhylm lauten
wird , mit einem Kapital von 120 Mill . finnischen Mark , sowie einer
englischen Anleihe von 0 .5 Mill . Pfund Sterling arbeiten .

Zu dem Widerstand der sinnischen Gruppe verlautet noch, datz
es nicht ausgeschlossen erscheine , dag die

finnische Regierung zu einer Intervention aufgefordert
werde .

Die in Helstngfors erscheinende Zeitung . .Huvudstadsebladet "
teilte vor einigen Tagen nähere Einzelheiten über die Pläne der
Zellstosfabrik Waldhof in Finnland mit . Danach solle die geplante
Fabrik jährlich 10 000 Tonnen Sulfit -Zellulose herstellen . Die Roh -
stosfbasis werde sich auf 800 000 Kubikmeter Papierholz belaufen .
Der Rohstoffbezug solle zu einem Drittel aus Finnland und zu zwei
Dritteln aus Rußland erfolgen . Hinsichtlich des Rohstofsbezuges
aus Rußland sei man in finnischen Holzfabrikantenkreisen sehr
skeptisch, weil finnische Holzwarenfabriken ohne Erfolg den Bezug
russischer Rohstoffe versucht hätten . Daher rechne man , daß auch
die Waldhos - Fabrik ihren ganzen Bedars in Finnland werde decken
müssen , weswegen die finnischen Fabrikanten in kurzer Zeit eintre¬
tenden Rohstoffmangel befürchteten . Die finnischen Holzveredelungs -
fabrikanten hätten schon seit langem die Waldbesitzer von der Un -
Möglichkeit , wertvolle Rohstoffe in Länder zu exportieren , die ver -
edelte Ware mit hohen Zöllen belegen , zu überzeugen versucht . Es
sei daher möglich , daß durch den Plan der Zellstoffabrik Waldhof
die finnische Regierung zu einer Beschleunigung in der Frage des
Exportzolles veranlaßt werden könnte .

Die Aeußerungen des finnischen Blattes lassen nicht erkennen ,von wem die seit dem 10 . d , Mts . bekannten Mitteilungen inspiriert
sind . Immerhin könnten die Ausführungen des finnischen Blattes ge-
eignet sein , einige Aufklärung über die Ansichten der beteiligten
Kreise in Finnland zu geben , doch sind wir der Ansicht , daß die Ver -
waltung der Zellstoffabrik Waldhof vor Inangriffnahme des Pro -
jektes die Tragweite der von finnischer Seite aus vorgebrachten
Argumente ausreichend geprüft hat .

Guter Verlauf der Berliner Antoscban .
hi >. Berlin , 13. November .

Nachdem jetzt bereits die Hälfte der für die Berliner Internatio¬
nale Automobil - und Motorradausstellung vorgesehene Ausstellung ?-
zeit abgelaufen ist. läßt sick ein gewisser Ueberblick über die voraus -
sichtlichen Ergebnisse der Schau gewinnen .

Aus den Kreisen der Automobilindustrie und denen der Motor -
radindustrie hört man überwiegend befriedigende Aeu -
ßerungen . Eine große Anzahl der Aussteller war so erfolgreich ,
effektive Abschlüsse tätigen zu können andere legten besonderen Wert
darauf , neue Verbindungen , vor allem mit den Händlerfirmen im
Reich und in Berlin anzuknüpfen .

Der Zustrom der Besucher zur Ausstellung dauert nicht
nur an , fondern steigert sich noch ständig , sodaß die Hallen
fast täglich überfüllt sind . Auch aus dem Reich treffen immer noch
neue Interessenten ein und es fällt ganz besonders auf . daß unter
den Besuchern der Ausstellung nicht sehr viele „S e h l e u t t "
sind wie man es gerade bei diesem Anlaß erwarten sollte .

Man dars also schon jetzt annehmen , daß die deutsch« Kraftfahr -
zeugindustrie wertvolle Anregungen aus der Ausstellung schöpfen
und sich ihre Umsatztätigkeit im nächsten Jahr beleben wird .

Eisenwerke Gaggenau 13 V„ .
hd Berlin . 18», November .

Die Aktien der Eisenwerke Gaagenau AG t » ivag -ienau ginge » nach
dem gestern gemeldeten überraschenden Sanierungsvorschlag von 8 in 1
an der heutigen Berliner Börse um S Prozent auf 18 Prozent zur ' rf .
Das Angebot konnte nur zu so Prozent abgenommen werde » . Der Ilmsa »
wird mit etwa 8— 10 (K)0 NM . angegeben . Das EmissioushauS beknndeie
bei der Ausnahme Zurückhaltung .

Gewinnverdoppelung bei der Packard Motor Car Co.
hd Berlin . 13 . November .

Die Bilanz der Packard Motor Car Co . tn Detroit für das am 3t .
August abgelaufene Geschäftsjahr 1927/28 schließt mit einem Reingewinn
von 21 .75 Mill . Dollar . Das ermöglicht die Ausschüttung einer Dividende
» on 7.24 Dollar ans jede der 3 48°.! QÖO Aktien zu 10 Dollar , die das zur
Zeit eingezahlte Aktienkapital der Gesellschaft darstellen . Der Vorjahrs -
abfchlus ; hatte bel einem Reingewinn von 11 .74 Mill . Dollar die Aus -
ichüttnng von 8 .91 Dollar je Akiic zugelassen . In >>er Bilanz Nnd Hall »
und Wechsel mit 21 6 Mill . eingesetzt . Der verfügbare Ueberschnk belauft
sich auf 30.5 Mill Dollar . Die im Geschäftsjahr 1927/28 getätigten Ver¬
käufe stellen sich auf rund 05 Mill Dollar , ivaö gegenüber dem Vorjahr
eine Steigerung um 33 Prozent bedeutet .
Die Umgründung der Henschel G . m . b H. in eine A .-G .

hd Berlin , 13. November .
Die Umgründung der Henschel n . Sohn G . m . b . H . in eine Aktien -

gefellschaft mit 45 Mill . NM . Aktienkapital wird von der Deutsche » Bank
durchgeführt , öle . auch die Führung des Konsortiums Mafsei -H .' uschel
»ibernehmen wird . In die neue Aktiengesellschaft werden alle Beteiligun -
gen eingebracht , die Lokoinottvfnbrik und die Antofabrikation in Kassel ,
die Malorität der Essener Steinkohlenbergwerke A .- G .. die Heinrichshütte
in Hattingen , die A .-G . Brannkohlenwerke „ Münchberger Gewerkschaft " ,
die Niederschelden « Hütte nnd die Gewerkschaft „ Alte Treisbach " . Das
Gefanitkavital wird von der Henschel G . m . b . H . verwaltet « » d vertrag -
lich vor Zersplitterung geschützt . An der nunmehr lediglich als Holding¬
gesellschaft fungierenden Gesellschaft ist Oskar Henschel tn Kassel
als Geschäftsführer mit 51 Prozent des Kapitals beteiligt , die restlichen
4L Prozent verteilen sich auf die anderen Familienmitglieder .

Mflhlenfuslon in Chur (Schweiz ) .
Cbnr , 13. November .

Die beiden hiesigen Müllereibetrieb « Chr . Nauler u . Ci «. und Miib -
len -Sl.-G . Chur -Jlanz sind tn eine neuacgründcte Aktiengesellschaft zu -
sammengelegt worden . Die mit einem Aktienkapital von 450 000 Schwei -
»er Franken arbeitende neue Gesellschaft nennt sich Aktteugelelllchast Ber «
einigte Miihlen - A -G , Cbnr .

pariser Vorkriegsschuldenkonferenz .
hd Paris . 13. November .

Bekanntlich sollte die Pariser Borkricasschuldenk - liseren, . die sich mit
den anfangs dieses Lahres in Wien von den Nachsvlgesraaten iormulierien
Anträgen zu bcsasse» haben wird , im Dezember nattsinden Wie wir
boren , war die MeparationskomMission bisher nicht in der Lage , zn den
Anträgen ausführlich Stellung zu nehmen . In nnierrichtelen Kreisen
glaubt man daher , daß mit einer Vertagung der Kouscrcn » brs aniangS
ik' ii nächsten IahreS zu rechne » ieinivird .

Mannheim . 13. November .
Tie Direktion der LudwigSdafeuer Walzmiible teilt . ntgege » anders

lautenden Meldungen mit , daß sie keinerlei Erklärungen über den Ge -
ichäftsaaug gemacht habe nnd daß auch eine AuffichtsritSfitzung feit län -
« erer Zeit nicht mehr stattgefunden habe .

Berlin , 13. November
Dieser Tage wurde unter der Firma International Super Power

l5» rck, Newnork , mit dem Sitz in Newuork eine nene amerikanische Ge¬
sellschaft zum Erwerb von Anteilen der internationalen elektrotechnischen
Unternehmungen , vor allem der Comvania Hilvano -Amecicana de
Klectrieida » tChaöe ). der Barcelona Traetio » Slight and Power So «

euro -6er American and Foreign Power Co . , sowie der bedeutenden
väische » Elektrtzitätsversorgungsgesellschaften gegründet .
» Wie verlautet , wird die , nm Konzern dn Pont de Nemours gehörige
» .« bize Artifieial Silk Co . of America im lausenden Jahre in ihren Pro -
durtionsziffern einen Rekord erreichen . Nach zuverlässigen Schätzungen
dürste die Produktion von Knnstseidengarnen g Mill . Ii, erreichen gegen -
über 7.5 Mill . im Jahre 1927 und nur 2 Mill . im Jahre 1922. Die er -
höhte Produktion konnte in dem am 31. Dezember ablausenden Ge -
kchästsiahr hanvtsächltch durch eine weitere Rationalisierung der Fabri -
kation erreicht werden , sodatz also eine Vergrötze .ntng der Betriebseinrich -
tungen nicht erforderlich wurde .
Berliner

^
Börse

Schlickert u . Cie . AG . . In , Nürnberg l>aben an der
erfahren . Man
ans die Interessen,ihme ausländ « ! _ _vebauptet allerdings , die Gerüchte über irgendwelche Transaktionen ent -
behrten jcoer Grunolaa «, und die Kurssteigerung sei auch durch den Ge -
ichastsgang nicht zu erklären , Das Ergebnis des am 1. März k. I ab -
laufenden Geichastsiahres sei noch gar nicht zu übersehen .Der Abschluß der Eduard Ltngel Schuhsavrik A .- G . in Erfurt weift
für das am 30. Juni abgelaufene Gefchäftslabr einen Verlust von 109 000
RM „ bei 3.84 Mill . NM . Aktienkapital aus . Im Vorjahr wurden auf
das Aktienkapital nach 4 Prozent Dividende nach vier dividendeulofen
verteilt .

, Basel , IS . November .
Dt « Gerüchte an der Berliner Börse von einer neuen Schweizer In -

soloenz beruhen nach den Erkundigungen der Schweizer Deveschen - Agen -
tur nicht auf Tatsachen . Sie dürften im Zusammenhang stehen mit der
vor einigen Wochen erfolgten Insolvenz des Züricher Bankhinses Wol -
sensberger u . Widmer . deren gröbter Gläubiger , der Schuhhändler Ca -
s a d e r ( nicht Casaldal einige Millionen Verluste erlitten hat .

^ . Amsterdam , 13 . November .viaä) dem »HandelSblad ^ hat die holländische Fokkerfabrik einen Ans-
trag über 12 Militärflugzeuge für Japan erhalten . Sechs von der Tnve
Fokker 7 mit drei Motoren , sollen in Amsterdam gebaut und mit omeri -
konischen Wright - Whirl - Motoren ausgerüstet werden . Die anderen sechs
Tove -Super - llniversal werden in der amerikanischen Fokkerfabrik gebaut
und erhalten in Japan fabrizierte Briftol -Juvitcr - Motoren . Für die
Schiveizer Luftschiffahrt hat die Fokkerfabrik einen Auftrag über ein drei -
motoriges und zwei einmotorige Fliigzenge erhalten . Die Valair hat
bekanntlich seinerzeit bereits ein - grofte Anzahl kleiner Fokkerslugzeuge
von der holländischen Luftschisfahrt übernommen , als hier gröbere Appa -
rate eingeführt wurden .

Zunahme der knrzfrlstigen
Anslandsverschnldnnij .

Zm Zusammenhang mit der in $ luß gekommenen Erörterung
über eine Diskontsen . ung , die voraussichtlich nicht vor Januar 1329
eintreten dürste hören wir von gut unterrichteter FinanHeile , daß
die kurzfristige Auslandsverschuldung der deutschen Bank . n seit den ,
Sommer nicht unbeträchtlich gestiegen sein dürfte . Man nimmt gegen -
wältig an daß sie etwa für Ende Oktober aus S Milliarden RM . zu
schätzen ist, auf der anderen Seite dürften die Auslandsguthaben
2 Milliarden RM . betragen . Die Tatsache des dauernden Druckes auf
den deutschen Geldmarkt von dieser Seite her ist notwendigerweise bei
der Diskonterörterung in Rechnung je stellen . Im Gegensatz ,u der
kurzfristigen Auslandsverschuldung war die langfristige im Oktober
wiedcr rückgängig , die Zusammenstellung ergibt , daß nur 42 Mill
RM . gegen 1l4 Mill . RM . im September langfristig im letzten Mono :
im Ausland aufgenommen wurden .

Der britische Anssenhandel .
Die britische Außenhandelsbilanz für den Monat Ottoder zeigt

eine starke Verbesserung gegenüber dem Vormonat . Die Einfuhr be-
trug 102 645 301 Lstr . , was gegenüber dem September eine Ver -
Mehrung von 14 963 427 Lstr . bedeutet gegenüber Oktober v . I . jedoch
eine Verminderung um 2 324 382 Lstr . Die Ausfuhr im Oktober stellt
einen Wert von 64 312 636 Lstr . dar , gegenüber dem Vormonat eine
Vermehrung um 7 692 664 Lstr . und gegenüber Oktober v . I - um
rund 3,1 Mill . Lstr . Für die ersten zchn Monate des laufenden Jahres
ist damit der Wert der Einfuhr auf rund l Milliarde Lstr . anstiegen ,was gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres eine Verminderung
um rund 18 Mill . Lstr . darstellt . Die Ausfuhr betrug für die ersten' ehn Monate rund 666 Mill . Lstr . , gegenüber der gleichen Zeit des
Vorja res eine Vermehrung um 19,6 Mill . Lstr . Der Kohlenerport
Großbritanniens betrug in den ersten zehn Monaten d I . 416 Mill .
To . im Wert von 32,ö Mill . Lstr . Die entsprechenden Zahlen des
Vorjahres waren 43,1 Mill . To . Kohlen mit einem Wert von
88,9 Mill . Lstr .

Hoovers Wahl und die Getreidebörsen.
Preisstützung mit allen Mitteln, l SÄi '

. ÄÄ ' S £*? ffWfftSJäÄ
dem überragenden Einfluß , den nach der Ausschaltung Ruß

lands
^ die Vereinigten Staaten von Amerika im Bunde mit Kanada

auf die Wellmarktversorgung und die Preisgestaltung des Getreides
gewonnen haben , war es begreiflich , daß insbesondere auch die

deutschen Produktenbörsen dem Ausfall der amerikanischen Prä -
sidentenwahl mit großer Spannung

entgegenblickten . Wußte man doch , daß in dem großen Wirtschafts -
koloß jenseits des Atlantischen Ozeans vor der Wahl alle Jkfal in
Bewegung gesetzt worden waren , um die Eetreidepreise nach Mög¬
lichkeit zu behaupten und die etwa ll Millionen Farmer bei guter
Laune zu erhalten . Hoov - r mag sich darauf berufen haben , daß er
schon vor Jahren ein agrarisches Programm entworfen habe ,
in dem es besonders darauf abgesehen war , durch staatliche Preis -
regulierung die Farmerbetriebe möglichst lebens - und leistungsfähig
zu erhalten In den nachfolgenden Jahren ist die Konjunktur den
Farmern wirksam zu Hilfe gekommen , verursacht durch den ungün -
stigen Ausfall der europäischen Getreideernten . Demgemäß war es
schon im Herbst 192(5 gelungen , den Weizenpreis um mehr als 169
Prozint zu steigern , womit bis zu einem gew ssen Grade die Preise
aller anderen Getreideernten Schritt hielten . Ein Hauptverdieust an
der internationalen Konjunkturzestaltung kommt aber unleugbar der
mit staatlicher Unterstützung ins Werk gesetzten zielbewußten , krast -
vollen S e lb st h i l f e der überseeischen Riesenorganisationen der
Farmer und den W e i z e n p o o l s der Exporteure zu . Haben wir
doch erfahren , daß der Leiter des größten , nämlich kanadischen
Pools nicht nur mit d .' n amerikanischen , sondern auch mit den austra -
tischen und argentinischen Getreide - Exportcuren Fühlung genommen
hat , um zunächst den Weizenpreis zu stützen. Es handelte sich dabei
hauptsächlich darum , eine

„Ueberschwemmung " des europäischen Versorgungsmarktes mit
ihren preisdrückcnden Vegle t - und Folgeerscheinungen nach Mög -

lichkeit zu verhindern .
Diesen Bestrebungen war während der beiden letzten Jahre ein
voller Erfolg beschieden , weil die europäischen Länder fast
restlos mehr oder weniger dringend der Zufuhr gewall ter Mengen
von Auslandsgetreide bedurften . Im laufenden Erntejahr ist
darin aber insofern eine wesentliche Wandlung eingetreten , als
nicht nur die Vereinigten Staaten von Amerika und Kanada Re
kordernten , sondern auch die europäischen Länder , abgesehen von
Frankreich , möglichenfalls auch Spanien und Portugal , bei weitem

ber chte von der südlichen Halbkugel günstig lauten und sowohl Ar -
gentinien als auch Australien demnächst gute Ernteergebnisse auf -
weisen werden , wird man

beim Weizen , dieser weitaus wichtigsten Vrotfrucht . von einer
Ucberproduktion sprechen

können , wogegen die diesjährige Weltroggenernte die vorjährige nicht
erreichen dürfte und zwar lediglich infolge Mindererzeugung der
Sowjetunion , llnverme dlich mußte angesichts der etwa 10 prozenti -
gen Produktionssteigerung die Preise nt w icklun g nach un -
t e n gerichtet sein , wobei aber nach beendeter amerikanischer Präsi -
dentenwahl schr viel davon abhängt , welche agrarpolitischen Wege
die Vereinigten Staaten und Kanada einschlsagen werden , um eine
völlig « Deroute auf dem Weltgetreidemarkt hintanzuhalten . Wollte
man das gute Erntejahr 1925 als Norm zelten lassen , so müßte noch
mit erheblichen Rückgängen der Preise gerechnet werden , denen sich
natürlich der deutsche Getreidemarkt nicht entziehen könnte . Nach

Analogie von 1925 wäre ein Preisfall des Weizens b s auf 160
und des Roggens bis auf 149 NM . unter Berücksichtigung der in -

zwischen vorgenommenen Zollerhöhung nicht ausgeschlossen .

Daß es dazu nicht kommen werde , darf bei der protektioniftischen
W -ltschaftsrichtung des neugewählten Präsidenten als feststehend an '
genommen werden Er wird sicherlich seinen großen Einfluß , geltend
machen , um die Poolbestrebungen hinsichtlich der Befestigung der
Weltmarktpreise zu unterstützen . Auch die deutschen Produktenmärktc
werden sich damit abfinden müssen , daß die überseei ?chen Länder n cht
daran d . nken , ihr Getreide um jeden Preis zu verschleudern . Die ge-
genwärtige Tendenz der Mühlen und des Eetreide - Großhandels .
durch weitgehende Zurückhaltung die Preise zu senken und sich nöti -
gensalls lieber mit dem teueren Auslandsweizen einzudecken , findet
in den internationalen Bestrebungen keine Berechtigung . Im üb -
rigen hat auch der Reichsernährungsminister D i ? t r i ch in Stuttgart
bekannt gegebeik , daß

wichtige Entsch« düngen bezüglich der Nationalisierung des land -
wirtschaftlichen Genossenschaftswesens bevorstehen ,

die nicht in der Richtung liegen dürften Preissenkungen auf den
Getreidemärkten Vorschub zu leisten , nachdem die Getrcidepre .se
während der letzten Zeit schon auf einen Stand herabge ^enkt worden
sind , der ein « angemessene landwirtschaftliche Rentabilität als aus -
geschlossen erscheinen lassen muß .

Frankfurter Abendbörse.
Ruhig

Nranlsurt , IS . Non . sTrahtbericht . ) Grobe Geschäftsunlust und Glatt -
stelluiigsbedürsuiv der Spekulation führten an dei Abend -börs « teilweise zu
leichten .fiursrückaängen . Erst im Verlaus fetzte sich wieder eine etwas
freundlichere Stimmung durch , ausgehend vom Farbenmarkt . Lebhaft
waren fönst noch AEG . und Gtauzitoss . die mit 590 gesucht winden Renten
ohne Umsatz An der i>! achbörse nannte inan AEG . Farben 249,8 <.
Siemens 409,5 , Schlickert 23S.5 Scheideanstalt 203 .75.

Anleihe » : Ne übe sitz 14 .85 , 4 Di Schutzgebiete (i.Oj.
Bankaktien : Barmer Vaukverei » 14i >,2n, -Sag Svo .- und Wechselbank

165,25, Commerz - und Privatbank lM .75 . Darmitädter und Ziationglbank
289 . Deutsche Bank 1«7. Diskonto -Gesellschaft 161 .75 Dresdner Bank 16s,2, »,
Metallbauk 135 .25 , Reichs dank Ä Oester r , Kredit 34,50 .

Bergwerks -Aktien : BnderuS 88,5 . Gelsenkirchen 124, Harpen 135, Ilse
Berg 249 . Kaliwerke Ascherslebeu 283 , Wesieregeln 285 . Mannesman » -
röhren 128,25 . Mansfetder Bergbau 119 .5 , Phönix Bergbau »2.75, Rhein .
Brau » k. 275 . Rhein -Swhl 13-4. « er « önigs - und ^ aurahutte 68 . Ber .
~ U1

?
'
ranc .vorttverte : Samb . Ainerik . Pakeis . 117.25 Rordd . Llond >43,25 .

Snduftriealtien : Adlerwerke « lever 109. AEG chtamm - Atti «» 189.
Bergmann Elektr . 224 . Zement Heidelberg 136 .5 Daimler Motor 83.-, .
Dt Erdöl 138.5 , Dt . Gold - Scheideanttalt 203,75 . Dt . Linoleumwerke 819.
Elektr . Licht uud irrakt Ä5 .5. Elckir . Lief . Ges . 172,5,

1 271 . Goldschnitt
Mainkraftwetke

(»O , i <n,o , IG .-Karbcn 249,
Feiten und Guilleaume 151,5 . Gesiürel ^271 . Goldschmidt Th . 97 .5, Jung -
Hans Gebr 88,25 . Labmevcr 168L . Mainkraftweike Rlieiii . el .
ManNh Stamm 159.5 , üiütgerswerke 105.5 , Schildert El Nürnberg 238.
Siemens und Halste 409 .5 . ^- üdd . Zuckers . 149,5 , Verein sichern Ind . 8 ^,a ,
WauK u Frevtag 132 .5 . .HcUftoff Alchassenb . 204 .5 . ZellNoif Waldho , 2/6, ..

Warenmarkt .
Viehmarkt .

Bühl , 12. Nov . Schweinemarkt . ES w » .rdcn » usgesahreu : 3jt9 Ferkel
und 3t Läuserschiveine . Verkauft wurden 348 Ferkel und sämtliche Läu -
ferschrveiue . Der ntederigste Preis war für Ferkel 28 , der mittlere 40 und
» er höchste 52 RM , pro Paar , für Läuser der niederigst « Preis 70. der
mittlere 11V und der höchste 150 RM . pro Paar .

Freiburg , 12 . Nov . Schlachtviehmarkt . Es waren zugeführt : 22 Ochsen ,
J ? Rinder . 19 . Marren . 28 Stühe , 116 Kälber nnd 485 Schweine . Pro Zent¬
ner Lebendgewicht wurden bezahlt sür Ochsen und Rinder I 51 —53. Ochsen
und Rinder ll 44—50. Marren 4K—48. Kühe 26—44 . Kälber « 6—72 ,
-Schweine 73—79, Schale , gut genährte , 45— 50 RM . Der Handel war tm
allgemeinen ruhig , erstklassige Rinder . Kälber und norddeutsche Schweine
gesucht und übe ? Notiz bezahlt . Es bliebt ein Ueberstand bei Grostvieh
und Schweinen . Genannte Preise verstehen sich ab Stall , Gewichtsverlust .
Risiko und zulässigem Händlergewinn .

Stuttgart , 13 . Nov . iDrahtbericht .» Biclimarkt . Z u s u h r 49 Ochsen .
46 Bullen , Ä>5 Küöe . 88 Luu ^ rinder . 400 Juugbullcn . ilOO Kälber , ;21 . 8
Schweine Tenden ; : Mit Rinder « lanaiain , mit Kalbern langsam ,
mit Schweinen mätlig belebt P r -> i s e ie 50 Nilogramm Ledeiidgelvicht :
Ochse» 42—54, Bnlle » 38—46 . Kübe ifi— 43 . Jungrinder 40—55, Kalber
66—17. Schwei»« 72—83. Sauen 67—U) RM .

Häute . Felle , Leder .
Stuttgart . 13 Nov . Offizielle Rcrbandsnotseri ' nqc « der Häute - nnd

Fellauktion . A-ür das württemberglilche Auktivns - Gesalle ohne Kovs wurden
solgc » de Preis « erzielt «in Pfennigen ) : ^ Kuhhäute : 80- » J Pmnd
96—100, 30—49 Pfund 96— 100, 40 —49 Psuud 96—100, 50—59 Psillld 103
bis 105, 00—>9 Psuud 104 — 106, 80 und mehr Psnnd 98 : O ch I e n b a ll t e :
30 —49 Pfund 88 . 50—59 Psund 93—94 , 79 Pfund 97—99. 80 und Mehr
Psuud 90—92 : R i n d e rh ä Ii t e : 30—49 Psund 102—106, 50—59 Pfund
104 —109, 60—79 Pfnud 104—106 . 80 und mehr Psund 99'/« : B ll l l e n -

' hüllte : 30—3« Psuud 88—92. 30— 19 Pfund 88—92. 40 —49 „Pfund 88—92.
50 —59 Pfund 91—96 . 60- 79 Psund 75—78 80 und mehr Piund 64— 66 ;
Kalbfelle : bis 9 Psund 181—186, über 9 Pfund >47—151 : Schutzkalb -
felle 126 : Freyerfelle 120 : SchasleUe . vollwollig . fein 77Va—- <8$ . grob

78 ',-i , halblang , fein 77%—?8' 4 . halblang , grosi 7/H —178 <b ; Blossen o4 ;
Lammfelle 54 : trockene Schaffelle 90. Tende n z : Die Auktion ist sehr gm
besucht . Nach anfänglichem Höger » entwickelt ? uch sehr raich die Preislcig, '
und ei » flotter Verkauf bei leichten und schweren Kalbfellen .. Elftere mit
ca . 8 Prozent Avichla « , letztere im « ea 2—3 . Prozent Abschläge » . Nord¬
deutsche Felle . Fresserselle und Schnfzsellc erzielten lachte Preisbesscrung .
Auch bei Grosioiehhäuteu kam eine bessere Stimmiina zum Ausdrua .
Ü7chsenhäute gingen nnr niit 1—3vroz Abschlägen rasch weg und b»
Rindern erlitte » nur die leichtere » (80— 49 Pi » » d > einen weiteren Ab -
ichlag von 6— 8 Prozent . Die übrigen Ziinderklasscn unter,chiedllch mit lrich -
teu Abschlägen und Ausschlägen slott abgesetzt Kuhhäute gingen in . samt -
ticken Klasse » bei slottcm Berkaus durchschnittlich letzrvreisig bei teils uichi
nur acringen Abschlägen ab . Bullen mit leichten Abschlagen bis zur Klaue
50— <9 Psuni , Für ickwere über 80 Psuud dagegen 5 Prozent Abschlag .
Schasielle 4 Prozent döber

>iots >Ie .
Londo » . 13 . Nov . Metallschlubknrle . Kupfer : Tendenz stetig :

Standard ver Kasse 67 " /, «—68, Standard 3 Monate 68%— ! / i «, Stand >rd
Settl . Preis 68, Elektrolyt 74% —75« , best seleeted 72',4— '73%, Elektro -
wirebars 75U . — Zinn : Tendenz stetig : Standard per Kasse 230—U .
Standard 8 Monate 225—%, Standard Settl . Preis 230 'i , Bank « 230 % .
Stroits 280%. — Blei : Tendenz träge : ausländ , prompt 28 " />«, c-usl .
entst . Sichten 21 î . a » sl . Settl . Preis 20%. — Zink : Tendenz ruhig :
gewöhnl . prompt 24 % . gewöhul . eutst . Sichten 24% , gewöhul . Settl . Preis
24%. — Quecksilber 23—% , Wolsraiuerz 17, Kupferfulphat 25%— % .

Amerikanische Getreidenotierungen.
Ehicaao , 13. Nov . lFunkfvruch . » Schlufikurle . Welzen : Tendenz

fest : Dez . 114%—115. Mär , 119%—120. Mai 122%—123. — Mais : Ten .
denz fest ; Dez . 84% , März 87 %, Mai 89% . Hafer : Tendenz stetig :
Dez . 45, März 45 ' S, Mai 46%. — Roggen : Tendenz fest : Dez . 101,
Mär , 103%. Mai 106% . lAlles in Cents je Bushel ) .

Die Jura <Aemc « tsabriteu Aarau , vormals Äurlinden n . Co ., die
neben ihren hiesigen Werken auch noch in der aargauischen Ortschast
Wtldegg einen » iilfangreichen Zweigbetrieb unterhielten , wolle » beide Fa «
ortken in der Art zusammenlegen , dag das hiesige Werk aiiver Betrieb
geietzt werden soll . Es soll sich dabei um ein Gebot der Rationalisierung
vandeln . Der Betrieb in Wildegg ist in den letzten Monate » ausgebaut
und mtt de » modernste» Maschinen versehe» worde»
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Todes -Anzeige .
Nach kurzem schweren Leiden verschied

Montag , den 12. November , abends H9 Uhr , un¬
erwartet rasch unser lieber

Augusto Caloini.
Karlsruhe , 13 . November 1928 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den IS .

November , M3 Uhr , von der Priedhofkapelle aus
statt ( B583 )

Trauerhaus : Duriacherstr . 103 .

Statt besonderer Anzeige.
Oott dem Allmächtigen k * t

Uebe Frau , Meine gute Muttet ,
»ter . Schwägerin und Tante

n > gefallen , meine
nn »er0 liebe Schw »-

Frau Marie Lipp
Sakra *

geb Hemberger .

nach l &ngerom Imeiden , geitärlct durch die kl .
mente , in die ewige Heimat abasurui «u »

Karlsruhe , de * U . Kovembet 1028.

In tiefer Trauer :
Joe . Lipp , Gerichtsoberverwalter

Maria Lipp
Jos . Hcmbnrger , Reichsbahnoberinspektor- Familie .
Christian Zi cgier , Kaufmann ,
Ignaz Ziegler .

Familie

Die Beerdiennr findet . am Donnerstag , den 15. 4.
Mta .. nachmittags itt Uhr . von der FriedhofkapeU «
aus statt .

Trauerhaua : Wer iermtraÄe SB IL

Oott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
liebe Gattin , unser treusorgendes Mi

meine
uttchen , unsere

Schwester
Frau

Marta Hettinger
im Alter von 50 Jahren heute früh S Uhr unerwar¬
tet rasch nach ihrem langen mit großer Geduld
ertragenen Leiden in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsrabe , den 13. November 1929.
Striederstr . 2 . (B623 )

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen ;

Kart Hettinger nebst Kinder.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 15.

November , nachm . 4 Uhf , von der Priedhofkapelle
aus statt

Tafelobst .

Am Srelta « und Eomstaq . »m 10.
IT. November » 5 . lernen * norm , b

10, » «d
WW _ _ vorm , 8 Ulf

beginnend , findet in der ehemalige « Brauerei
UüdjU

Ä

Aaö . LllllölviMM5kammer .

WenkllA versleigermg.
Am Freitaa . de» « I. November l »28, u«ch-
ittagS 2 Uhr . werde ich in Badra -Bade»

. . .it Zusammeukuust im S-aviikHo « OoS -
fcheueiner - Uebergang Nr . 1 im Auftrag ? » es

Fundsachen .
Die in der Zeit vom

L April bis 30. Juni
l »2S iu Nn Wagen d .
strüben - u . Lokalbahn ,
lowie de» Autobussen
der Linie Karlsruhe -
!>Nio? urr itfhmfcnen
!Kea «asttind « lind siim
Teil nicht abgeholt .
nlrMÄi

'
m

n «81 B .- G . B . auf »
^fordert Jhre Rechte

— ^ uuaiir , ji -
dend , « machen .

tt q 11 & r u ö c , btn
lL >̂ üt »« mbcr 1N28 .
Städtisches BahnaM .

Fundsachen .
Das Verzeichnis Uber

die in der Jleit vom
l . Jan . bis an . Juni
i (ts » i» städtisch ? » K « .
Saute » usw . aufaesun -

Konkursverwalters solgeu ^e Gegenstände
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern : »

1 Eisenbabnauterwage » . I eiset « LM' fknZ«. Zuteil u,w . auiaenin -
1 grofte . eiierne Dezimalwaage . 2 Elektro - 1 (BegeiifMn &c
motore . 3 elektr . Anlasser . 1 jjroftc Dreh - | n tm stadt -
bank . 1 kleinere Drehbank , l NoUwagen , 1 kanzlei . Abteilung I
elektr . Tiockenschrank . 1 |
viegmaschine . l Werkban
schneidmaschine , 1 Kpiralbohrer . 1 Partie

rk,e »g . Schrauben , elektr . KabesKleinwerk Schrauben , elektr . l , Holz -

vA -
Matbau « . 2 , Stock .
Ummer Nr . M . Jittr

Vinn cht auf Die Em »
vfangsberechtigten inol -

diele « . Brennholz . Ski leere Hvlzkisten , 1 Par - len ihre Rechte an den
tie gebrauchte Metallsalzziegel mit Glasein - Fundsachen innerhalb
. . . . . . . .. " * 3 Wochen daselbst gel¬

tend machen , andein -
kalls gemäf , S 070 B -
G .»v . das Versteige -

sak . Metalldachvlatten , Mauerstetne . Back
steine . Hohlziegel . Bodenplatten . Ziedeiöhre ,
Blechkannen . Smlammeimer . Blcchnuvstllcke .
1 Keuerhabn mit Zchlailchtrominel . l Flasche
Glnzerinöl . 1 Spültisckrahmen und sonst ver -
schiebelies .

Besichtigung am Berfieigerungslag von 12
Uhr ab .

Baden - Baden . den 12. November 1028 .
» ührle .

Obergerichtsvollzieher . ( M46a )

3n verllklMWWMii
«erkaufe ich t . « . « Srnerstr , 18. Lokal : neue
Wollmatraven mit Keil (:{fciIio>. «,- rren-An-
ziine « . Ulster Ninoer - Lackstiefel . Gr . 2N, 25,
einige elefti BelenchtiingKkvrper mn Don -
«erstag . ÜIO—Ä Nbt . f2ST>58)

Hesch. Gvetbeftt . 18. Telefon 271 r>.

Derfteioer - np . L, ? ? u . ? A ? ? ! K .
fmrmsM

Siichenlchränke / !>lascheni <brank ' Bilder !
« ojo / Bncheischrönke PlUIchima m . ?
Sessel I « tiihle / Sessel / sonirige Möbel und
H>ebrauchc .gegenstande . ( K . H . 4541)

Karlsruher AuktionsWe
Garten «tr . IQ / Del . 280«.

BURCHARD
Kalseisir , 143 Werdeiplaiz 33

frisiert werden
unter auf,erst billiger Berechnung ?

Angebote u . Nr . SOS03 an die Bad . Presse .

Zwangs¬

versteigerung .
Donnerstag , den IS .

Nov . ILM, nachmiitait -j
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand
lokale , Herrenstr . 45a ,
argen bare Zahlg . im
Pollstteckunnswegc öf -
sentiich , versieiiiern :

4 Schreibtische , 2 Bü -
cherichränke . i ÄuS ^ieb -
tisch, » Gtiible , 2 Cct -
gemkilde , 1 Stand -
sprccvapvarat , 1 Stand
uhr , l Scvreibmaschine ,
1 Waschtisch u. l/iia -
dxnbitfe » . (28562
Karlsruhe ,

der , 13. Nov . 1928.
Böttcher »

Gerichtsvollzieher .

Sdel -Bienen -

Konig
laran «. rein . Blüten -

ileuderbontg .. . b«L
oldklal .

"
lö

'
Pfd .D' k.l ».S0ttk . S Bfd . - Dl ».S0 tt

act 6—
ahmeiptf ,

ranl ,

fit .
„ ahmesvel , trag n>
Garani , ; inriianaljii
Probeolickchen lVj P
netto Mk
bei Boreintendunli

!rra » Rektor
>? ei « d < » ? # b b «■
Hemelingen 36 . (4U0o

Na »
rotr
nn <

n j 'ü Psd
M tränke

Ufleue . St

Akquisiteure
fftr VirNamefNeubrit
bei hohem Setbtertjt
sofort gesucht Nngeb .
unter Nr au die
Babische Pr ?ss«.

43 M . pro Woche
alS Vertreter der

. . Erünen Poit
"

.
Scäh . vorm . S—12 Uhr .

Blumcnslr . 11 .
OH4SM

-vitro .

Gesucht zwei seriöse ,
an intensive Arbeit «e-
wöhnte

Kaufleute
al « Reise - Verlretet f .
Boden , Württemberg
und Pfalz zu Bryor .
dellbesuch . Artikel , de-
slcns von Behörden
empfohlenen u. eingef .
H atenrstcher heitsturn -

apvarat . Bewerber m .
ZeugniSabschr .. Bild
und Referenzen , welch«
schon dci Behörden ,
Schulen , Kinderschul
Niuder ^ arten , sowie
PercinSorganisatioNen

mit Erfolg gereist d«<
vey v . ein eig . Auto
od . Motorrad befttzen,
erhalten den Vorzug .
Geboten wird hohe
Provis . « . dei Zustie
denHett feste Ansteug .
(Äcbensexisienz ) . ? in -
oebvle UNt. Nr . b444a
an die Bad . Presse .

Mädchen
in klein . Hanssalt ge¬
sucht . Kniserstra ^e 41 ,
Laden rechts . 00586 )

Männlich

Jg . Kaufmann

sucht Arbeit
gl . welch . Art . An ^ . u .
» 333 an Bad . Press « .

Herrenfriseur
iBubikovfschneider )

fudit Stellung .
Änge ^oie n . Nr . F H>.

45S1 an Sic Bad . Pr .
VMnle Hauptpost .

Sorkftrah « 67 nächit der MricnStttafie .

mtfDMfll. 4 Z.-EAWWl,
mit Bad , Etagenbeizuna und Zubehör , au
Anfang Januar zu vermieten . <27281

Näh Krieask -r 242 im Büro Tel . 2889

MöbeSkäufer !
Brautleute !

Bevor Sie ftiren Bedarf decken
besichtigen Sic raeine großen Läger :

öcblafyimmer
DIU. 350.- 450 .- 550 .- Will.
Speisezimmer

DIU . 050 .- 550 .- 075 .- USW.
ßerrmimmer

DIR . 020 .- 550 .- 700.- n
Oiüdfjen

OHL 00. 150.- 200 .- 08U1 . I
Möbelhaus

oiaier wiMasr

nur Kronenstrasse 32
Zahlangserlelchtorung !

Frais Ueforung I
Ich habe keinen Laden ! I

1000 Gitter

laieltrsnien
pro Gitter Mk . 4 . 40 , per Ztr . M . 21 . OO
B - f N « — Verkauf auf dem Engros -
Markt Ludwigsplatz (gegenüber dem
Postscheckamt ) . 28574

© . Schöpf . — Telefon 2826 .

Büroräume .
2 biS 4 . in aerrtruter ? n <rr . sofort
ait vermieten . >schalterra » m . el .
Vtd)t . Zentrnlbetznng vorhanden .
Ann , v . 2X171' a . d . Badische Presse .

Fl - ihig - Frau
sucht für vormitlags o>
nachmittags im Haus
halr Beschäftigung .
Angebote u . Nr . F .H.

4S1S an die Bad . Pr ." iiiale . Hauptpost .

Weiblich
Fvr PrivatbauZbali

ohu « Küche (28503

iilteres MUm
gesucht welches im
Weitznäben gut bewan¬
dert ist . Vorpisiellen :
Colosscnm Gaststätte .

Jg . MSdch . kann bess.
Haushalt ii . Ksoirn er -
lernen . Waidstr . 71 , III

(FHISSI )

AnfleiebeneS Unternehmen flickt , n,n
vroviftonSiveiien Vertrieb seiner hochwertig .
.A ! ! lchzentr >f »gcn "

Vertreter
-inter sehr günstigen Bedingungen Hobeörovifion , rascher - Verdienst .Angebote u . Nr . S!>«i! a an die Bad . Presse .

ri ' ngSi ' erfabren durch
actllnrt nütd . (SSfiiS

Karlsruhe , den .
J0 November 1928.
rerCbetbürgernteifter .

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 15.

Nov . 1WJH, um tl Itfrr ,
werde ich in d . Pfand
lotal , Herrenstr . 4&n ,
biet , gegen bare Zah
lung i , Bollstreckung «-
weae öffentlich vcrstei
gern : <Ä5Ä )
4 Tische . 1 Singer -

?! ä» mas » ine , ? Sofa ,
2 ®e |Tci , z (JOrtlfeloit
gue , Z Schaukasten . 3
Tilber -Pokale , 1 Ma °
vier , 4 Schränke , 2
Betten . 1 Gramm »
Phon . 1 Kommode , 1
» reden ?, 2 Winter -
mfirtt k. l Was » t>s'.v . i
Tekretür u . ? Btifttt ».
KarlSruye ,

den 13. Nov . 1S2S
Siran «,

VversertchtSd - llzl -»« .

LEHRLING
mit Obersekun ^areife von gröftetem
UiU flefiiti t

" SUW fofutttflen tsin =
'.'litgeUotc erbeten unter Nr . WS28 an

Badische Presse .die

Guten Verdienst
bei ISglicher Ruoiiahlun « von Höchstvrovision
wird redegewandten ,

Damen U. Herren
mit guten Umgangsformen durch Ie
Werbetkllgkeit in Piivatkreisen geboten .

Meldungen täglich zwischen 3 und
Uaumeisterltrabc 4 ILadeni .

leichte

. Uhr :
,28510)

8!M » Damen
vikiWÄKl Ml « MAI

nicht » ntei 2Z Nabren mit guter Kari »erov « ,
sofort gesu -ht . Bo ^ uftellen Mittwoch 10— 12
und 8—3 Uhr ; Büro DuriaSer - Allee 1« ,
S. Stock . ( B606 !

Znna .. kräftig . Bäcker .
20 g .>. sucht

weckSin Karlsruhetulie
»lusbii .
lckerei.

balt Nebensa . . .
Angebote unter Nr .

JN516 an die Bad . Pr .

Tüchtige
Ia Frisease

prima Fachkennstiisst ,
sucht Stellung . Anarb .
u . 55,» .45A> a . d . Bad .'jirefle Iii . Hauptpost .
Lkttrrr / ^ebr rüfiige ,

l«istttngSfShige
HerrschaslSkSchin

mit all . HauSaroetten
vertraut , sucht Stelle
in Nein ., » ich . HaiiSH .
Angeb . unt . Nr . LZÄ!
an vi « Bad . Presfe .

Grotzhdlg . suivl einige
üroräume

nnt » B a Ik r a u m .
Angeb . u . Nr . 545Sa

an die Badischr Presse .
Beichlagnalimefreie

Hl '
in Karlsruhe oder
Tutlach i, » r in gutem
Haufe auf 1. Januar
oder spater zit mieten
gesucht . Eilangebot «
unter Nr . 2!(178 an
die Badjsche Presse .

i - ö Z . - Wolinmg
sof . gesucht . ZcmtuM
bedoriugt . Angeb . unt .
» .© .1090 an die Bad .

«̂r . stll . Werdervl atz .
Bescvlagnabmesreie

2 M .-MhNUN!!
beziehbar 1. Dczcmb 'r ,
aeincht . Angebote mit
Preieangab « u . QZ4l
an die Bad . Presse .

Eehr faUbereS ( AS1SV)

Vi MW . ZllMIill
evtl . auch Wohn - ttitb Gchfafzim -
mer mit Echreibtifch , elektr . Licht
in Karlsruhe , von Kaufmann , viel
aus Reifen , per 1. De ». 1&28 gesucht .
Preisangebote unter M . 9 . 4781
durch Rudolf iviolfe . Müncke » .

3 — 4 Zimmer

Wohnung
mit Zubehör , loenn
möglich mit Bad . von
Wohnberecht . gesucht .
Neu hergerichtete i Z .
Wohnung in d . Slld
stadt lau » in Tausch
gegeben werd . Ang . u .
M » an die Bad . Pr .

Zimmer
Pdl . Beamt . sucht fos.

leeres Zimmer
Prs . S— I» M . Ang . u .
!Ö3ä7 an die Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
sep. Eing ., Weftstadt ,
z. 1. Tc ' - gef . Angeb .
u. ft .H .4f>W) an Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Aasinsicg . Maiin fucht
eins . mSSI .

JEimmcr
. Mansarde . Ang . m.

Preisangabe unt . Str .
» 34» an , m Bau . Pr .

od .

Büro - und

- Lagerräume
zu vermieten . (W7S5
Aibrccht ^ Co . m . m.
b. H ., Rtippurrerstraßc
Nr . 34. Telefon 3305,
i .'Unimer - Wohnuua

2. Stock , mit Bad u .
Veranda . lowie Gar -
tenanteil . in schöner
i.' age Riwvurr sofort
»u vermieten . 1V587

Zehntftrab e 2a .

auf 1. Tezdr . zu verm .
Pension Gnigeli »
Seminarsirabe 4.

( gH4511 )
Möt » . Himntrr

an berufstat . Herrn »tt
vermieten . Ä> Mark .
Üitarienstr . 6-L 2 . ®t.

(B5 !'3 >
Gut mül »l. Zimmer

sofort zu vermieten .
Kaiferstr . 133, 2 . St .

(B5W >
ÜHüW . Zimmer aus

l . Dez . zu vermiete « .
?>orkstratze W , XU ..J .

<FH44 ?2 ,
Ziuimer

ffut möbl . od . leer zu
vkrmietcn . W '>Sl )
Kr rgdstr . « U. NI .. l .
Weg . Vers , gut möbl .

8im . . cl . L . , sof . z. vM .
Karistr , M . pr . -gH iftsr,
Eins . Manf .-Zimmer

(Hl fol . Perl , zu denn
Karlfir . 95, 1 Treppe . I

(ftH45 !H )
Kntvstr . 71, Öl . möbT
» ff P ?„ flon .cinf . Maiif . -Z , z„ vm .

Gu « mawiertta

Mi;
Zimmer

1 w. 2 Betten <el
Sicht ) sof ., m . vorziigi
Pens , zu verm . <FH
G ? f>etts,r 7.? . 71 . <4527

^ raiiers ^r . ? p .̂ t . ,
Üt sieundl .. gut iiii 'bi .
Limmer auf 1. Dezbr .
Ut vermieten . (2841)4

Möbl . Zimmer mit
sep. Eing . . el . auf
l . De » zu vermiet . :
Lesstngstt . 72. S Tt .W (BwW )

Schiin ^ leer . Limmer
m . Kilchenben . , sof . iu
verm . : Borholzstr . 52 .
z Tr . <BKN »)
ftroii . . schön . Zimmer ,
Hin he Marktvlav . ffir
Büro geeignet , mit
Telefonauscviui ; , mov
Itctt od . unmöbl ., iof .
od . auf 1. De, , »u vm .

Nab . Kaiferstr . 64 ,
l ll . . WW . ( BlitlT )

_ ^ ltt möbl . Simmer
zu verm . (el . Ö . . hzv . ) .
L, .dwig - Wilhelmftr . 15
> rr:-i

Zimmer mit
1 oder 2 Betten , el . V' .,
>,nd Pension evenio
Mansarde fof s« vm .
Ettiingersir 21 vart .

^ ( 10781

Zißimer
2 bis 3 gut möblierte

'/A mmer
mit » ilchenbeuuya ., in
bester Lage der Stefa -
n ' cuftr .. }U verm Zu
. rlrag . unt . » .frJSB
in der Bad . Presse .

fVrM. . viivfch möbl .
Zimmer , l . bei,b .. kof .

I« .

Schlalitelle mit Kost
an fol . Arb . ä» verm .
Kreuzftr . 18. II . (B519

Schön möbliertes
XI IMIII Ol '

sep. Sing ., iof . z. vm .
Turl .. Dttafje 72. l Tr .

öchchWndilien
Malteser , 1 Jahr alt, !
Rüde , git verkaufen . |
» ttfom , Kail - rstrabc

Schönes
Reitpferd

m «lt. geelgn . (Fuch ! )
zu verks . Ebenda sind
mehrere Rtilchtannen
(20 Lir . ) abzugeben zu
angemessen . Preis . Zu
erfragen u . Nr . R !t3L
in der Bad . Presse .

Zwrrg -Rebpinf,t »er ,
braun , Rüde , » Monat
alt , reinrassig , preiSw .
zu verkf . bei Zerr ,
Turlacherstr . St , lll .

Sehr gut erhaltener
Flügel

aus Prlvatb . zu vcr -
kaufen . Angeb . unter
K335 an Päd . Pr . erb .

Weg . Platzmangel
neues , elegantes
Speisezimmer

I» Qualität , spoktbill .
zu verkaufen . (26546 )

Kaiferallee 93 , II .

MIMmer
m . SrtfiertDitettt , Ma
bagvnt matt , z . A » S-
navmepreiS von >??« . «
zu verraufzn . (2K542

z . Baader
MSbelvetttied

» ronenstrahe 9.

Speise¬
zimmer

lAusätellunifsmudcll )
komplett für mir Mk,
67S .— abzugeben.

« SA. Kaiin
Waldsir . 22

Elf . Kinderbett , Klavo -
liegewagen z. vk . Lach
nerfir . 1^ , pt . r , (2SS40

Zu verkaufen : ein
<uof )«r , guter » ., Stur ,
illeiderschrauk . »erteil -
bar . billig . ( B5S8 )

Ulilaudftr . U . II .
Slroß . Zimmerteppich ,

gebr . , aber gut erhalt . ,
a . f . Trepp .- u . GSuge -
Belag . Vitt . ab, . (ÜS
WaldM . 56, II . (4Ö2SI

ige

Waschkessel
gebr ^ mit Feuerg .. u .
rund . s? 0llosen , bill . zu
verks . Pf >. Kranz , Gar -
tensir . 1» . (B573 )

Ailltr - TaMon
Mt , 1A> M , Zug¬
posaune 35 J < ;u Verls.
Taxlauveu , Hördtitr .lü

<B : so

12 34 Adler
Personenwagen , mit
Aufsatz , umständeba j .
billig zu verkaufen . !»
erfrag « u . Nr . Q .' i.«
in der Ba d P resse ,

s2-Sitzer . 4/16 ) . aller -
neuestes Modell 1828,
kaum gefalir . gIi,istig
abzugeb . Anzus . Dtitt .
woch. d . 18 ^ Nov .. vor »
mitt . zwisch . Ig u . 12
Ufir . Bailla . Georg -
Sriedrichftr . S2 I .

(28504 )

Motorrad
2öO cem , walsergek .,
2 Salt , Tiit 250 Ji iu
verlausen . Tarlanreu .
Sördtstr . IS , (B591
Herrenrad , a » t crh .,

2d Jf , Tamenrav S». /t ,
z. vks , Jrion . Seviiven -
lir 46 . sSWltUl

« ige <>alvia »»he
Grobe 4(1, DaMenmau -
tel mit Manschelten ,
scl' w . wciKes Trilot -
Neid , hrcheleg . Siilcke ,
heil . Striitrostlim , bell-
grauer Mantel , schwar -
zes WoUf - ossklrid filr
große sa>lanke ssigur ,
42 .44, preiSw . adzugeb .
Ebenda grauer Venen -
Wim tel , prima Verar¬
beitung , febr schwer ,
billig abzuged . Morsch ,
Dnrlacherstr . 29 , lr .

W5S9 )

60 m Linoleum
it. 1 idtlvan bin . adz .
Marieuiir . 87. Vi . LS5? !!

Wegen I1m ? U8
fast neuer viadhert , m .
Kohlenfeuerung preis -
wert zu verks . Ferner
BZaschbeikrn mit Siti «
ftanfpiegel . Anzusehen
Zosienslr . 174, bei <V .
Mover , ? . St . YHI5A
Z » verkf . Lflammiger

ViaSheN», s!»ast » f»er ,
irodienbiigeleifen , Pc
trolcumosen . (FH4539 )
JQftcnftr . 157 . 4 . St .

Zimmerofen
billig zu verks . (B572 )

* t « l " -PIt . Krau », Gartensir .
10. Niivc OrtÄrant .- it .

Pianos
Planotaser SclieHer ,
HiuioUtfr . ( Iii ,keir
Lad . Teilz . hili . iJ relse .

Gasherdchcn ,
2fr ., mit luciftem 5
, i> verkf . (8 . « ) . A » ,us .
Von 10- 5 Uhr . (50594

©U (chftra6e Sä. U ,

HochzeiiSan ». In Stoff ,
Maftarbeit , fast neu ,Mittl Fig . , 50 Ul¬
ster 20 JI ., ? tt . tlc #6M»20 M . S>crrensir . SS,1 Tr . , rechts . (» 61» »
Süt korp . ii . starke

« ifliir einige guterd .
Mzkge » . MM
staunend bill . zu verkf .
Zöhringerstr . 51a . u

(2844(i)

weil um
Seiüsiliosfen -

FPß!S
» ei tlen z . T . die

kesibezMNÄe

mit Möbeln abge¬
geben im 28530

Tofal -

Aus verkauf
Lazarus Bär Wwe .
\ n" r ! Zirkel 3.

Kein Laden, —

i
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Ein Maximum
von Qualität und Leistung !
da » Ist der neue 9/45 PS CITROEN

Sechszylinder !
In folgerichtiger Weiterführung seiner
bewahrter » u . verbilligenden Methoden
bringt Citroön mit diesem Modell ein
Fahrzeug von ganz besonderer Güte
für einen außergewöhnlich großen
Käuferkreis auf den Markt .

9/45 PS
Die Luxus -Limousine

4türig , 4x5 Sitze
RM . 5950 .— ab Köln .

Aul dar
Intern . Automobil - Ausstellung Berlin S . - 18 Nov .

Hall « 1. Stand 30 : Hall « 3 . Stand 634

CITROEN AUTOMOBIL A .- G . KÖLN - POLL

Veriretang : WallerHericnliein , Karlsruhe LB ., Bahnlioifir .13Jclef .6830

^ söisches
Landeslhester
Mittwoch . 14

^
Novbr .

Die heilige Ente
CWt von © 41

® lrt ®cnt : Schwarz .
Regle : Krauh .

Mitwirkende : Blank .
Schneider , Borodin .
Lauskötter , Löser ,
Nentwig , Ocrncr ,
Edlund , HoSpach ,
Äalnbach .

Anlang 19% Uhr .
Ende 2SPA Nhr .

Preis « C (1—7 M ) .

%t>. 15. No » . Schin¬
derhannes Fr . 16.
Nov . DaS Weib des
Jephta . Sa . 17. Nov .
Hokuspokus . So . 13 .
Nov . nacvmittags Der
Schwarzkünstler , abds .
Die Afrikan . rin . Im
Konzerths . : Die Frau ,
die jeder sucht . Mo .
I » . Nov . Hokuspokus .
Di . 2» . Novdr . Hoff -
manns Erzählungen .

colozseam
Nur noch 2 Tage

abends 8 Uhr
Das Ereignis !

DasTagesgespräch
nie große
Parade

die neue artistische
Massenschau

in 25 Bildern .

Eingang Zänringerstratte

Das neue
Großstadt
Programm
Tan, &!
Klavier¬
stimmen
auch im Abonne¬
ment . Sorgfältige
Erledig » « « 284(58

H . Maurer
Kaiserstr . 17«

Ecke Hirschstrake .
Telefon 713.

Empfehle mich für

LiekerutWsalilten
mit geschl. 1U> Tonnen
Wa« en fQr Siadi - und
Fernsabrten bei billig -
ftcr Berechnung .

W . « leiten « ,
Luisenstrahe 24, Sei¬
tenbau . 1 . St . links ,
Telef 1594. (2K7S6)

GesschtSpfi ., Manicure

Massage .
Waldftraftc KZ, 2 Tr ..
Ludw . Pl (B14S )

Freitag , 16 . Novbr . ist Prämiere

DON JUAN
Oer groBe Liebhaber

Dei VIHIIononfHm der National .
Das Ereignis für KarlsruheI

Heule
Qroßer Rathaussaal , 8 Uhr abends

Berulshanfliiclie fluiKiarmiasuorlrape
des Karlsruher Arbeitsamtes

Die technische Assisientin u . die Lahorantin Fräu,ein
Ole Juristin or . »« » >ger

Eintritt frei !

Telly Cantor

Dia Aerztm
28490

Heule
abend

Großes historisches Konzert
zu Gunsten des Lenser Heldenfriedhofes

Festhalle
Anfang 8 Uhr

Freitag , den 18 . Nov . Iat Premiere

DON JUAN
Der LiebhabergroBe

menfllr
Ereignis für Karlsruhe I 28572

Der Mllllonenfllm
Das

National .

Wein- und Bier -Restaurant
zum Walkasten

HlrachstraBe 20a '
Mittwoch , den 14. November :

Schlachtfest
Schlachtplatte,Leber -u .GrlebenwIl rate
ff . FtlrstenbergbrBu . Gute Weine .
Telefon 7226 . GEORG SCHREINER .

Snutnrttitn " ta ; «"ST"
DrnSerrl ffitrto Thiergarten IBad Presse

coLvsseu ^
»

Voranzeige !
Wer ist

Der jüngste , beste Komiker aas
der berühmten Kölner
Millowitfch -Dynastie

In allen Grosstädten Deutschlands :

Lachen ! lachen !
Sltn Rühe » « . Flicken
aller Art empfiehlt sich
in und auber dem
daule . (B7 .S7,

Frida Dnmmler
Durlach . Amalienftr .
Nr . 85.

Metzgerei -
Anwesen

in Karlsruhe , zentral
gelegen , sofort bezieh -
bar , Altershalber zu
verks . Anz . 10IX» M .
Angeb . u Nr . 284!«
an die Bad . Presse .

SerrlÄll!tshl!U5
Weststadt . mit 5 und
2 Zimmerwohnungen ,
grotze Einfahrt , Werk -
siiitten , 1 Wohng . ohne
Tausch beziehb . Steu -
erweri IM 00» Mark ,
PreiS 6K 000 Mk . . An
zahlung 12—15 000 M .
Jiihrl . Miete 8080 M ,
Rest kann lang . Jahre
unkündbar zu GH Pro¬
zent steh , bleiben . Os -
fert ' n unt . Nr . 285S4
an die Bad . Presse .

HuDOtii. -Gehler
ä« 8 % zu vergeben .
Angebole unt . 3K32E1

an die Badische Presse .

Gloria-Palafl
am Rondell »- Iatz

Täglich

Der Schlager , den alle Welt
singt I

Der Film, den Jedermann
sehen will und sehen muß.

Palast - Lichtspiele
HerrenstraBe lt

Täglich
Der große Doppel -Spielplan !

Streng
vertraulich !

Ein Sensations- Oroß -Lustsplel mit

Eddi Cantor

Verleumdung
Der mann ! Die Frau ! Der Hausfreund !

ein Gesellschaftsskandal

In der Hauptrolle

Ramon Novarro
der weltberühmte Ben Hur-Darsteller .

28562

xxuet
Heute Mittwoch , 20i /2 Uhr «

Großessonüerhonzeri
Verstärkte Kapelle ! 28522
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu Ruy Blas . . . . Mendelssohn
Fantasie a. d Musikdrama

Tristan und Isolde Wagner
Klaviertrio B-dur op . 99 . . . Schubert .

Inf. Arilsfen-Loge
Donnerstag , IB . November 1928

AMiiiMiung mitTanz
in sämti .Räumen des

28564

Cabarel
„Wiener Hol"
ZähringerstraSe , Ende 4 Uhr

Darmstädter fSof
Erbaut 1752 • 1 Minute vom Marktplatz

Heute Mittwoch :

Schlachttag
Schiempp Exportbier

Qualitätsweine
NB . Konferenzzimmer u . kleiner
Saal tiir Sitzungen . Konferenzen .
Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 2594 ?

FREI BURG i. Br.
Hote

,U » ie
Poststrsße 9Step '

Gediegenes ruhiges Haus G 2 Minuten .v . Bahnhof
30 Betten G Warm - und kaltfliessendes Wasser
in allen Zimmern G Bäder G Qarage A2987

Biete perfekter (B59 ?

8elmeil!erm
srei zu wolm . n zum

Selbstündigmachen .
Nur gute Krasi wolle
stch meiden (B592
Leopoldstr . 48, 4 . St .

Puppenwagen
schöner , gebr ., zu kaus.
gesucht . Angeb . u . Nr .
tf .5TO. I0n4 an die Bad .
Pr . Sil . Werdcrpla « .

Trotz des großen Erfolges
■ ™ " » ■ unseres ersten NatlonalgroBfllmes , welcher

einstimmig von Presse und Publikum begeistert aufgenommen
wurde , Ist eine Verlängerung unmöglich )

Unter der ßaterne

Oer grBBte Sittenfitm des Jehres !

wird nur noch heute und morgen gezeigt . Vorstellung 3 .30 , 5, 7 und 9 Uhr .
Versäumen Sie nicht unsere letzten Vorstellungen . 28558

KAMMER-UCHTSPIELE
■ ■ Kaiserstr . 168 , Tel . 3053

Gut erhaltenes

Klavier
leg . sos. Barzahlg , zu
iuf . gesucht . Aug . in .

unt .
Pr .

Fabritmarlenang . i
W347 an die Bad .
Ich kaufe u . zahle gute
Preise f . Anfüge , Her -
renNeider aller Art u .
Gehrockanzligr . Angeb .
an Vogel , (B617
Herrenstr . Ä). 2. Stock .

Getr . Anzüge
und Kleider

geg . gute B ' zablg zu
kau !, gesucht . Ang . u .
$ 331 an Bad . Presse .

TaleibeMeiLSeniice
schwerpersilbert

an Private .
Kataloge !

in massiv Silber
Verkauf direkt
Verlangen Sie

Mil >. foeroenM
Pforzheim Markt 8.

Saöisthe Lichtspiele
lkonzerthaus )

Nur «inen Tag ! Nur «inen Taa !

Zreltag , den ib . November
nachm . 17 Uhr und 20,15 Uhr

Norölanöfahrt
Ein Reisefilm üer Schönheit und Nomantik

I. Teil :
?m Lande üer Lappen u . der hellen Nächte

Schriftsteller Walter Griea
lerlichen Erleb
Bergwildnis . »erzähl ! seine abenteuerlichen Erlebnisse

"
in schwek-ischer

Aus dem Inhalt : Mit Packpferd und Filmkamera im
Reiche der Fiälle — Silberseen und Mitsommerstim -
mungen — Begegnungen mit Lappen und Renntieren
— Europas schönster Wassersall — Aini . die Lavven -
sreuntin — Wälder , die kein Ende haben — Huano
raimo . die Zauberin — Fahrten am Kallsjön — Win -
tererlebnisse — Bon Bären und Wölfen — Jämtland ,
ein Spoitvaradies — Lachssang an den Stromschnel -

Geheimnis der Wild -len — Im Lavvenbotel — Das
nis usw . usw . (28532 '

ttarienvorverkans : Musikhaus Fritz Miiller . Kaiserstr .
Preise und Ermäbignnaen wie üblich .

»

ll!lli!ll

NORDDEUTSCHERILOYP BREMSE
Regelmässige direkte Abfahrten nach

CANADA
Nähere Auskunft über Eliireisebedingungen u . Abfahrten erteilt

Karlsruhe : Lloydreisehöro GoldfarlJ ,
Kaiserstr . 181 , Ecke Herrenstr .

Baden -Baden : Norddeutscher Lloyd , Vertretung Baden -Baden .
Lloyd -Ile 'sebUro . G . m . b . H .. Am Leopoldsplatz .

Offenbare : Becht & Geliringer . Güterbahnhof .
Aehern : Otto Krug , Hotel Adler .

CHfiofitmtAfrt ' n » werden rasch ti . preiswert ongesertigt in der
OrlesUNlltyiage Druckerei Ferd Tliieraarlen ( Bad Presse !

Mn -ZemMMiiV
übernimmt in sauberster Ausführung bei bil -
ligsten Preisen . (5446a1

P . Huckschlag i« « .. Rastalt I. B .

Verloron

Wolfshund
Rüde , aus den Namen
„ Donar " hörend , ent -
lausen . Geg . Bel . ab
zug . : „ 3 . Ratsherrn " ,
Jollyslratze 13 . 0Ö61O

Freitag , 16 . Novbr . Ist Premlere

DON JUAN
Der groBe Liebhaber

Oer Mltllonentllm der National -

Das Ereignis für Karlsruhe1
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